


Eine  Diareihe  in  Verbindung  mit,der

Ohro-i'iik deffi Landedcer Pfadfin4ergruppe
gab  ansd'iaulid'ien   AJsföJuß  über  das

Waaisen di@ser Gruppie.  Sd'ion von  1947

standen.  Obwohl  eine  geyisse  . Skepsis

spürbar  war,  ging  Herr  Prof.  Karöiinski

dur*  die  AusbiDdung  eines  Fiihrepsto*es

sys'tematisd'i'an  die Wiedergriindung  heran.

Am  15. 5. 1971  legten  24 Wölflinge  ihr

Verspreföen  bei der Burschlkird'ie  ab. An-

läßiid'i  d6r Feier  zum 115.  Geburtstag  des

Grürhders  der Pfad[irpderbewegung,  des Eng-

länders  Baden  Powell,  erfolgte  am 22. 2.

1972  die  t)bergabe  der  aFsten  Pfwdfinder-

pamrllen  Igel,  Fuffis,  Flederrnaus  wd

Wolf  an  die Kornetten.  Das Sommerlager

vom  10. .):iis 17.  7. 1972 wär  ein  'großes

Erlebnis  Etir alle  Madf:inider.  Am  6. 10. 72

wurde  der  erste  große  Wochenend-PWK
im  Widum  vqn  Piller  abgehalten,  am 28.

Ehe-

Ringe
Hn großer Auswahl bei

10.  1972  veranstaltete  man  ein großps  Ge-

lundespiel.  Beim  Elternaiberbd  am 6. 12. des

gleichen Jahres ikorinten sich die Eltern und
Freunde  ider Gruppe  von  .deren Leistungen

iiberzeugen,  die aufö  LFM  Bernhartl  Ricca-

bona  beim  Gruppenbeisiud'i  am  8. 12.  zu

würdigeri  w.ußte.

 Der Höhepunkc des folgenden Jahres war
das  Sommerlager  (10.-20.  7. 73) mit  &en

Gruppen  Imst,  Hall  urpd Flirsch,  1974  gab

es am 9. 3. ein Winteföiwak,  idas Pfingst-

lager  am 2. 6. unid Jas bieher  wohl  sd'iön-

ste  Sommerlager  am  Klauboden  in  Piller

vom  7. bis  17. 7. Mit  ider -Weihnachtsfeier,

bei  der  die  Verleihung,  des ersten  Busch-

mannsriemens  erfolgte  und  der planmäßigen

Korrrettenischulung ging man ins Jahr 1975.
Der  3. s. ';is Ibrachte  den  ersten  großen

Stadt-PWK,  auf  dem es galt,  zwei.Schläger

der Raeto  Romania  Z'u fföden,  Er  endete

mit  einem  Fackelzug  un.d ansailießendem

Lagerhuer.  Am  14.  6, 1975  fuhren  die

'Patrullen  ,,Wolf"  u. ,,Igel"  zur  Ex-plorer-

Landes PWK.  Höhepunikt des Jahres 1975
war  das Sommerlager  auf der Madfinder-

alm ur»d die PilgerFahrt  der Explorer  u.nd

Fiihrer  nach  Rom.

Die  Festrede  hielt  GFM  Walter  Gasser

aus  Innsbru&.  Er schilderte  recht  anschau-

lich Jie  EntwfüIurig  des Griinaers  der

-Pfadfirrdeföewegung,  Baden  Powell,  vom

,,Wolf,  der niemals  schläft"  des Burenkrie-

ges b:is zum Manc,  der erkannte,  idaß es

.galt, .der Jugend neue Ideale zu geben  und
der deshaib.seinen  Generalshut  aMegte  urtd

si*  ganz  der von  ihm 1907  irbs Leberi:  ge-

rufenen  Pfadfinideföewegung  widmete.

GFM  Gasser rifötete  einen  Aufruf  an alle

Eltern,  mitzuheffen,  daß  die  fügonriene

Aufbauarheit  zugünisten  der  Buben  urbd

Mäd&en  fortgesetzt  wenden  könne  wd

schloß  mit  eiri;igen  Sätzen  aus Powells  Ver-
mäd'itnis:

der, ider arbderen  Glüac  bereitet.  Versudit,

,dieäe Welt  'um  ein  weniges  füsser  zu hinter-

lasien als Ihr sii  vo(rgef;uodön habt. Dazn
könnt  Ihr,  wenn  Ihr  aü der  Rei.he  sejd,

glü&liich  in  dem  Bewußtseirr  stetben,  daß

ihir  jedenfalls  Eure  Zeit  niföt  vergeudet.

sondern  Euer  Bestes  'gegeiben  haht."  Fiir

:besonidere  Vepdieniste  beim  Aufbau  ider

Gnippe  Landeck  wurde  an Fraui  Dr.  Stein-
feld,  BFM  Fränz  Agerer,  Imst  urnd Dir.

Franz  Perkhofer  aus  Wenns  Jas Halstuch

der Gruppe  Landeck  verliehen.  Den  Busdi-

mannsriemen,  eir»e  Auszeicfünung  fiir  vor-

b'il.dliföe  Pfadfün&er.  erhielten  Marith.  Pöll

und-  Diegruber.  Die  hödiste  Pfüdfinidefaus-

zeichniung  erhielt  Rudolf  Ostermann  mit,

dem .St.-Georgs-Ritter,  Angelika  PerMoFer

:bekam  fiir  Verdienste  füim  Aufbau  der

Gruppe  die  silberne  Spange  der  Landes-

führung.

Als  Obmatin  des neugewählten  Aufsichts-

rates-  gab Richard  TrienJl  eirpe Erkfüun'g

zum  Serbstverständnis  dieser  Erwachsenen-

gruppe  ab und  ging  mit  wohltueruder  Of-

fenheit  an den Problemen,  weld'ie  &ie Larid-

ecker Rfadfindergruppe  sehr wohl  auch hat,

niföt  vorbei.  Zuerst  beleuchtete  er.die  Kind-

heit  heute  als  Fernsehkindheit,  Sd"iulkind-

heit,  Stadtkirbdheit  ur»d pädagogische  Kind-

heit mit 4er Vielzahl dör Prot»leme,  &ie
,,Kirbdsein"  überhaupt  mit  sich bringt.-Es

erschiene  föm paradox,  jemanden  zur  Selb=

ständigkeit  erziehen  zu wollen,.diese  könrie

nur  gewährt  werden.

Triendl:  ,,Unsere  Absi*t,  als  Aufsichts-

rat  nicht  nur  materielle  Unterstützung,  föer

brauch):iare  Beziehungen  zu  organisieren,

sondern  mit  unseren  jungen  Pfmdfindern  in

diesem  glei*bere*tigten  Dfülog  einz'utre-

ten, soll damit  dokumentiert  werlden,  daß

'iir  zu  unserem  ersten  offiziellen  Treffen

.in Vertretung  aller  Pfadf:inder  die  Fiihrer

urrd Führerinnen  einladen  wollen.  Hier

könnte  dann  auch Austausch  und  Gesprädi

iifür  Sinn  urbd Geist  des Madfindertums

gefiihrt  werden:  Bleibt  diese Bewegung  wei-

ter eine möglidie  Antwort  auF die offenen

Probleme unserer  Jugend? Wo  liiegen aie
'Ursachen  fiir  iden Exodvs  ider  14-  'bis  17-

jförigen?  Gelingt  es, hier  ausglei*end  auF

Zerstiickelung  un.d Rollenkonfiikte  ansatz-

weise  jugen&gemäße  Lebenseinheiten  her-

zustellen,  in denen ztrgleich  gelebt  urbd ge-

lernt  werden  kann,  wie  man  löbt? Können

hier Jugendlid'ie und Kinder  erfahren, was
eine  starke,  tileiberbde  Beziehung,  was

sffiiitzerude  (nia'it  gesdfützte)  Gruppen,  vor

allem,  was  selbstgesdxaffene  Ordnungen

verimö.gen? Sinid hier  jene el.eröentaren  Er-

fförungen  zu maföen,  von  denetrdie  Rede

war,.ohne  das MadFinderlsberh  zur  nostal-

a gisföen  Wala-  urud W.iesenromantik  ver-

dirbt,  zur  Vorsföule-  gar der  &hule  der

Naiion,  zur  paramilitärisd»en  Erziehung?

Wird  .es fö Konturen  geiingen,  aus  einem

pädagogisffien  Verhfüris  ein im Wortsinn

politis*es  zu mad'xn?  Dazu  gehört  vor'allem

Zeit,  viel  Zeit.  Zeit  fiir  das Unfertige,  nodi

nichz Produkti've,  nidfüt  Bereffieibare.  Zeit

der Erwad'isenen für .&ie Kinder urpd Ju-
gendliföen.  KintJer,  die  man  erwadisen

(=  verniinftig  und  moralisd'i)  ma*en  wilr,

weil  man  sie für  kirbfüid"i  (=  unverniinf-

tig)  hfü,  werden  idadurffi  erst eigentliich  zu

Kir»dern.  Hävte  man  Zeit,  sie zu beteiligen

als eben noch  schwä*ere,  weniger  erfahrene

Mensfö-en,  man  wiirde  hinterher  wohl  wie-

der viel Zeit  gewinnen.  In  diesem  Sinne

kann aufö eine sold'ie Jugen&gruppe  nur
.dann  letiensfähig  b1e3ben, wenn  sfü nie-

manden  ausschließt,  wenn  der Gymnasiast

neben dem Hauptsd'iüler,  der Lehrling  it'
dem Studenten  fö einer Patrulle  tkig  Ast,

soll  nicht  der  alle  Grenzen  ider Sprad'ie,  Ras-

.se und  Relijion  sprengende  Weltbund  der

PFadf'inder zur Folklore bei einem Jam-
ßore geraten.

Als immerhin  'größte aktive  Jugendgrup-
pe  Larbdecks'  stelien  die  :Pfüdfinder  erst

e'inen Bru*teil  der Jugend unserer  Stadt.
Ich hoffe,  daß sid"i jeder  Pfadf'inder  seiner

Verantworturig  alsaAnreger  und 'Vermittler

allen  anderen  gegeniifür  füwußt  ist.  Eine

e*te  Breitenwirkung  inüßte  auf die Dauer

spiirbar  weüden.  In diesem Sinne  Toitte ich

weiter  um  die  tatkräftige  Uniterstiitzung

unserer  Arbeit  durch  die Offentlid'ikeit.  Idi

bin überzeugt,  daß unsere Sttdtplaaner ne-

ben demriesigen,  si*er  vertretbaren  Auf-

wand  fiir  die Alten  unserer  Siadt  die An-

liegen unserer  Jugend ni*t  aus dem Visier
verlierery,  Im Gegenzug  'halte  id'i  es für

derbkbar, daß Pfadfiir»der aktive Gruppenl-'
in allen  Hilfs-  und  Rettungsorganiisationena.

bilden  könnten  oder  daß P.fadfinder  au*
eir»mal

eföten

Eudi

den Bau und die Betreuung  eines
Abenteuerspie1platzes  iiibernehmen.

Pfadfinder  for.dere  idx auf,  im Sin-

ne des geistigen  PfÄdfindertums  die  dr'ei

.Schliisseföegriffe  'des Pfa.dfindertums,  die

Entdp&ung,  das Weggefährtentum  utid  das

Abenteue'r  ernst.zu  nehmen,  die Enüde*ung

auszudehnen  über  bloßes  Spezialistentum

im Lesen von  Fährten  un.d Wegzeidien  auf

die  Offenheit  für  alle  Probleme  unserer

Velt,  den Geist  des Afünteurertums  zu voll-

eniden in der Erfahrung  des Christli*en  als

Horizont  des großen  Lebens,  das Wegge-

'fflhptentum  zi) leben  in der 'täglichen  guten

Tat  an eurem  Nä*'sten."'  o.p.

Erfahrungen  sind die Jahresrlnge  der
Mensdien

Im Leben  kommt  es darauf  an,

Harnmer oder Ambofl  zu sein, aber
niemals  das Matergal  dazwisdien
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Neues  Urlaubsangebot  der  AK-Tirol:
Hobbykurs  für  Stahlplastik
"Die  AK-Tirol  veranstaltet  erötmals  im

neuen  :j3iFI-Scfürlungszentrum  'in  Yattens
einenaHobbykurs  für  Stahlplastik.

Prakt'iscke  Arb-eit:  Aufbau  eifür  Plastik

Te'chanisffieErforidernisse:  E-S%eißen,

Aut6genschweißen, Sfönei&enl,  Schle,ifen,

BF:a':gbeen und Plaistik,  Oberfläd'ienbehand-
lunig, Umgebung.

Die  Kuirskosten  -eirrsföl;eßlich  Material  be-

pf]egung  sin,d gesondert  zu  bezahlei  vrbd
könrien  'efüweder  durfö  den Verkehrs<rerein

telt  wer.&en.  Die  Kur.qteilnehmer  können
aaf'ur  aufö- selbst  'sorg6n.

Anffie:ldungen  urfö Anfrttgefi  jind  Än- die
AK-Tirol,  60401Innsbr:u*,  Maximiliarns €. 7,

Telef.on (05222) 28751,' Klappe ?7 (Dffih-
wahl')  zu  ri*ten.  Da  die  Teilne:hmerzahl
init  20 beschrärrkt  ist. werden  die Anmel-
fürngen  in der Reihföfolge  ihres  JEinlarigens
beriicksichtigt.

-Deri  Kurs  fimlet  -wom  17. 7. 1976  (An-

re:föe) bis 25. 7. 1S276 (Abreise) statt  und
steht  : allen  österreiföföchen  Ar)'eitnehmern
offen,  die ein=n  Urlaüb  in Tirol  mit  einem
Hoiby  vpföirpden  wollen.  a

Für  den Kurs  steht die modernsit  einge-
richtete  'Metali'sfüerkstätte  des BFI-Sdulungs-

. z'emrums  'zur  'Verfiigung.  Die  kiinstlerisföe
Leitung  liegt  fö de'n Händen  *on  'Her:rn
F.  P.  Schöfl,  VOEST-Alpine,  Linz.  An
dem  Kurs.  könrten  sowohl  Interessenten

-ohne  Vorkenntnisse  als aütfö Fortges*ritfene
teilnehmen.

Folgetxle  Arbeiten  sind  vorgesehen:

Materialkunde:  Eisen,'  Stahl,  Kupfer,
Alu,  Acü,  HOlZ  etc.

kehrs  der  Einheimischen  'iie  :der fremaen
Gäste  abspielt,  daß diese heut'e also Funk-
tionen  übernomffien  haben,  die  weit  iib'er

jer»e , einer.,  ' privaten  Hofzufahrt  hinaus7

Laut  ejner  Aufstellung  des /fö'ites  der
Tiroler  Landesregieruiig  gibt  es in u.nserern
Bezirk  116 .Giiterwege  r)iit  einer  -Gesamt-
länge  von  156 km.  102 dieser Wege  '(135
km1 'werden  von  iden GemeinJen  erha:Dten,
(r  (3,2 km)  'von Interessenten  urfö 8 Wege
17.6  km]  von  Gemeinden  urbd Interessenten

zusammen.  Die  Foföerung  der LLK  nach
einer  stäckeren  Beteiligunig  der Gerrneinaen
ary der WegerhaLtung  isi demnach  für  un-
sereri  Bezirk  rpicht zutrefferbd.

TJandwirtschaft1iche  Güterwege:
West-Ost-Gefä1le  bez. Erhaltung
Nur  3 v. 45b  km  werden,im  Bezirk Landeck  von  'derrlmeressenten  allegn erhalten

(LLK)'  %ach einer Aufistellung  der Ab-  kehrs der Einheimischen  'iie  der fremaen
-teilung  IIIidl-  des Amtes  der'  .pandesregie-  Gäsfö abspielt,  daß diese heut'e also Funk-
rung  wur.den  seit -1945 'in Tiro'l  1.419  Gii-  tionen  übernomföen  haben,  dieweit  iib'er
terwega  rpit  einer  Gesamtlänge  vqn 1.623  ' jer»e . einer,,  ' privaten  Hofzufahrt  hinaus7

,Erhalturbg  dieser  Giiterwege  ibesorgerbGe-  Tiroler  Landesregierutxg  gibt  es in u.nserern
meinde  urhd Interesse:nten.  jewe:ils  ungefähr  Bezirk  116 .Giiterwege  r)iit  einer  -Gesamt-
zur  Hälfte:  aüf  556 Wögen  mit  einerIAna  länge von  156 km. 102 dieser Wege  '(135
ge von  760 km iinid  die Gemeinden  allein  km)  'werden  von  iden GemeinJen  erha:Dten,
für.die'notwepaigenPflegemaßnahmen'zu-  (r(3,2  krn) 'von Interessenten  und 8 Wege
ständig.  Auf  751 Wegen  mit  704 km  Länge  (17,6  km)  von  Gemeinden  urbd Interessenten
sind die  meföten  ):iäuerlichen  Interessenten  = zusammen,  Die  Forderung  der LLK  nach

3ie  Tr%er  der Erhaltungskosten, w:ähyend einer  stäckeren  Beteiligunig der Gerrneiru:len
auf 112 Wegen  mit  159 km  Lärige  Gemein-  an der JegerhaLtung  'isi demnach  {ür  un-
den und  Interessenten  &iese Kosten  gemein-  sereri  Bezirk  rpicht zutrefferbd.
sam tragen.

Ina den  einzelnen  Bezirken  del'Landes

Im  Bezirk  Imst  miisserb .die Interesseüten
rrur  8 vo'ffi 115 km aliein  erhalt"en,  im BeL
zi.tik Landeck  von  156  'Wegen  nur 3 km.
Im  Osterh  des Landes.-sind  die Veföfünföse

genaii  umBekehrt:  Im Bezirk Kitzfüjhel  sor-

k-m.  Im  Bezirk  Lienz  bestreiten  die Ge-
rrbeirrden  die Eyha1ttrn.g.4kosten  von 87 der

24  km.  In  den Bezifüen  Inrpsbruck  urbd
'Schwaz  sind  eberifalls  vorwiegemd  die Ge-
meirpden  als Wegeföalter  tätig.

Die  Larideslandwi.rtsch4ftskarnmer  igt.der  'nen'
Der  Leiter  dcs Hau'ses  der Be'gögnung,

'K;s;na.?'iir dfö ÜE'rhal:';ng a;( 8üt;;+eg; Zll  iib'er. zehn Jahre B11dung4arhe
'iibern,ehmen.'  Mehrere  Zählungen  der Kam-  1ll.OOO-Personen nahmen an 3.337 Ver4

ef haben  ergeben,  daß sich,auf  aen Gii-  'aristaltungen 'teil, das entspyicht einer Ver
i:erwegen  ein gffioßer Täil  des Ausflugsvet-  anisfütung pro Tag.' Am stärkstenbean

Erwachsenen-
bildung  mit  Profil
ffl 10  Jahre  Haus  der  Begegnung
a '14 tOOO  Personen,  :esudilen  3.337

Veransföltunien
.(pdi)'Hohe  Vertret6r  der'Kirche  und  des

öffentlichen  Lefüns  waüerrin  das Haus  der
Begegnung  zw  Feier  des zehnjförigen'  Ju-
biffiums  -dieser  Bildungseinrichtung  gekom-

'11. -Jüni 1976

sprucht  wipd  das Haus  im Moiat  Oktober
mit  rund  2.000  Teilnahmern  an Seminaren,

T.agffngen,  Kursen,  usm-. 33 olo der %r7
affistaltungen  wurden  vöm  Haus  selfüt  ge-
tiragen,  je ein  I)rittel  fielert  auf kirfölid'ie
und weltliföe  Instiitionen.  Der  sozialen
Bildung  dienten  64 o/o de# Veranstaltungen,
22 o/o 'der- religiösen,  9 ü/o &er Ehe-  urbd El-
ternbildung  und 5 o/o der kulturellen  Bil-

. durig.  Wachiendes  Interesse  an- Abendiemi-
nafön  läßt  sid'i  vor  allem  'bei Veranstaltun-
gen zu;r sozialen  Bildurbg  feststellen.  Bemer=
kenswert  -iit,  daß  4(;) o/o der,Kosten  fiir
Werfürng  urrd ' Honorare  (fünd  200.OQ0

"  Schilling pro  Jahr)a von  a den ";eilnehmern
selbst getragen  yerd@n.  Msgr;  Zorzi urbferi
strich, daß sifö das Haus  der.8egejnung
stets an a'seine 'Z'ielsetzungen-'.geha1ten  habe:

Orientierung zuj 4ebensböwä1tigung, Bil-
dung, zur- 'Vefantwortung  und  Bildung;  die
'rersud'it,  Antwort  zu geben  afflf die, Sinna

' f.rage"  ,-aes I)elbens.  Die  'Einhaltung.  der

'Gru4säize  uüg wescnbbich cüm lErfolg
des Hauses  bei, der sich auch i.m Platz.man-

gel bemerkbar  maffit. Die-  Erweitcrung des
Haiises  ist bereits  'geplant.  

Die'  guten  'Fiins*e  des Landes  und der
.Stadt.  iiberbrachten  Bürgermeiiter  DDr.
Alois  Lugger  un.d Landesha'üptmannstelfüer-,
'treter  'Dr.  Fritz  Prior.-Diözesrnbisd'iof  Dr.
Paulus  Rusch  strich  die Bedeutuhg  des Haü-
ses als Möglichkeit  der ,',echten Begegnung"
liervor.  Als  ,,ErwachsenenbiMurrg  mit,Pr>
fil"  bezeichnete  der Lciter  desKatholischen
Bildungswerkes  Tirol;  I%of.  Dr.  Igi'pa.z Zan-
'gerle,  die,Arbeit  des Hauses.  ,,'Im  Ha.gs der
Begegnung  findet  der  Erwachier;e  eine
MögiicHkeit  der  Bildung,  wenn  ihm  das
ÄngeBot  der Medifö  z'uvenig  gib't, urbd ihm
'd.iö BiMung  auf eigene  Faus'i z,u,miihsam
ist'  (Prof.  Zanger.le).

Slüdlgemeinde  lündeck
Ausschreibung

Die Stadtgemeinde  IJandeck  sdireibt  hie-
mit  die Stelle  eines  hauptamtili*ön  Musik-
lehrers  für  däs Schuljahr  1976/77  fiir  na*-
folgeode  Musikinstrumente

. Bl'o*flqte,  Seiten-  und  Streid'iinstru-
mente  und/oder  Klavier

Ansüthen  sind  bis spätestens  14. Juni 76
an -das Stadtamt  Larpde*  mit  folgenden  Bei-

lazen- zu richten.
1 : Haffidgesförie):iener  Lebenslauf

2. Zeugnis  über die staatliche'Lehrbä-
- fähigung  für  ein Hauptinstrument

oder  Ablegung  der Reifepriifung

3. Osterreichisd'ie  Staatsbürgerschaft
4.'  Arritsärztliches  Zeugnis
5. Polizeiliches  Fiihrungszeugnis
6, Abgeleisteter  Pr:äsenzdiepsf

pie'B;so14ung'riditet  sich nach dem Stföema
fiir-  Lehrer  (L 2 b) und  'bei Eehlen  der ge-

fotdeit:en:Priifpng  nach dem Schema L 3.
De'i  'Äüjgerme:istet': Antoffi  Braauü



11Junif976 GemeindeblaH Nr. 24

Idb muß gesteben, daß ido der
,Plangemeinsdoaft  Sdoöneborn", zu
deren  Ahtivitaterx  aud» die Nidbtrau-

dyerkampagne  gebört,  die durob den

Auftritt  von Robert Rodeenbauer bei
,In  eigener  Sadye"  sid:»er einen  ersten

Behanntbeits-HöbepunJet  erreidyen

wird, anfanzlid» etwas skeptisd» ge-
genüberstand.  Eine  gute  Sadye  ver-

stedet sid:i -  meinem  Gesd»made  nad:»

-  binter  einem  ,unmöglidoen"  Na-

men. Es klingt  so -  na, ibr wißt
scbon. Und  icb getraue  mido zu wet-

ten, daß aucb Zilk in seirxer be-
Äeanmen  Art  irgendtt»ie  an  diesem

Namen berumzupfen wird.
Omald  Perktold

bauer  will  aber  auai  etwas  für  die Raudxer

tun.  So sollen  in allen  Landeshauptstädten

RauföerberatungssteIlen  gedaffen  werden,

denn  zweifellos  besteht  der  Trend  zum

Ni*traudxen,  und  a  ist nidit  efözusehen,  '

warum  so viele  Aufgabeversud»e  nur  da-

ran sdieitern,  weil  Methode  oder  Zeitwahl

nidxt  ridxtig  sind  und  überhaupt  jede Hilfe

versagt  bleibt.

Der  Aufruf  am 11. 7. wird  aber  ni*t  nur

an  das  Gesundheits-  und  Unterri*tsminÄ-

sterium  ergehen,  sondern  aud'i  an  Ärzte,

Lehrer,  Politiker  und  alle  Mensdien,  füe

an  Sd'ialtstellen  des öffentlidien  Lebens

stehen und durdi  Beispiel  und Maßnahme

Einfluß  nehmen  könnten.

In  Tirol  hat  die Sd'iutzgemeinsföaft  sffion

einige  Erfolge  erzielen  können,  so z. B. hat

das Amt  der Tiroler  Landesregierurig  einen

Erlaß  herausgegeben,  der  den  Sd»utz  der

Nifötraud'ier  an den Dienststellen  vorsieht.

'Aber  audi  sföon  einige  NR-Pfüze  in  SB-

Restaurants  konnten  in Innsbru&  gesdiaffen

werden.

Die  Natur brmgf  es an den  Tag

Es y,ibt bestimmt keinen Ausscbuß,
der  mit  der  Bearbeitung  einer  Ma-

terie  nicbt  scbon  einmal  in  Verzug

geraten ware. Meist fallt das audy
nicbt groß auf. Es hostet vielLeid:»t  et-

was mebr.  Mand:imal  ,erwarter  man

-  wie der Volhsmund  sazt -  aud:»

ettnas. JX'er  nrwh nie mit  etwas  in

Verzug  geraten  ist, bringe  den ersten

Vorrnt<rf",  -  könnte man  sagen, und

icb zlaube fast, es kame kein Vor-

wurf. ,Urxbestecblid:i  allein  ist  die

Natur",  könnte  man  au»iederum  m-

gen,  wenn  man  den  Zustand  der

stadtiscben  Grünarzlagen  im beurigen

Frübjabr  sab: Hier  waren  gegen den

Verzug  des Planungsaussdousses  bei

der Aujtragsvergabe für  die Be-

pf1anzung und Betreuung  der Atxla-

gen gar viele  Krauter  -  Unkrauter

namlid:»  -  gernadysen.

Ostuald  Perktold

den der Amortisation  (Ansföaffung  v. Ge-

räten  und  Masföinen)  zumindest  für  drei

Jahre die Si*erheit  für diese Arbeiten ha-
ben müsse.

Stadtrat  Holzer  kritisierte,  man  habe be-

reits im Herbst  festgestellt,  daß ,die  bis-

herige  Übung  niföt  optimal"  sei. Die  ge-

mad'iten  Vorsföläge  seien, yie  der eben ge-

stellte  Antrag  zeige, nid'it  beherzigt  wor-

den.  o.p.

Wle  selfen  beurteilen  wlr  unsere

Nadibarn  wle  uns selbst

Es Ist besser  auf  elnen  Ral  xu hören  als

Ihn  xu geben
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idee sicber notwendi5,en  und guten)

Sendunz sdbeinep im  Laufe  ibrer  Lang-

jabrigen T atig0eit zur  AuffassHn4g.  ge-

lqngt:zz jein,  'be:i- d.en-Autofabrern

5iedepptes"VöLkd»en,  das einer  beson-

ders:scbmalzizen 4nrede  bedürfe.
'.4utofabren  ist - brutale  Wirklidy-

keit.  Daber  -mein  Wuns*  an  die

Leut-e- -vorx ,,Autofabrer  unterwegs
Bitte  weniger  ,altes-Försterbaus"  mit

Scbmalz,  dafür  mebr  von der bru-

talen'F2'trhlicbhei3  aber  aucb aie

or'me Scbmalz. Ejnfacb  5o,. wie es.is3
das Autofrxbren:  : OmaLd  Perbtold

Mit  Kindern  ohne  Sorgen  reisen
Wer  mit  Kindern  reist,  sollte  sidi  vorher

öinige  Grunidregeln  mer,ken,  damit  ihm  uri-

terwegs nid'it die Sorgen ü%r den Kopf

s*ließli*  verdoppeln  die  liefün  Kleinen

ja auffi  mand"ie  Urlau):isfreude.  Die  wenig-

sten S*wierigkeiten  machen  Kleinstkirbder.

Sie lassen siai  in Tragtasföen  oder  in Kin-

derwagen-Oberteilen  transportieren,  Man

kann  sie aüdi  auf  didcen  De*en  über-Kof-

fern  bätten  und  mit  einem  Gurt  aüsd'inal-

len, der ihnen  gegeniiber  Bewegungsfreiheit

läßt.  Die  Kindeükost  sollte  man griffberert

in einer  Tasche  haben  (Getränke  iiid'it  ver-

gessen!) Dazu  frisföe  'Windeln  urid einen

Plastiksack  für  die  gebrauaiten.  Es geht

alles,  wenn  meist  audi  sehr  beengt.  Die

wia'itigste  Anschaffung  ist ein Autositz  zum

Einhängen.  Man  t+raucht  ihn  bereits  für  die

ganz  Kleinen, wen4  r'iian sie unterwegs  mit
in ein Gasthaus  nimmt.  öm ihnen  die Glas-

nahrung  yärmen  zu lassen. Sdiließlidi  mödi-

te man  ja jalbwegs  auax in Ruhe  selbst  es-

sen. 'W;ihrend  der  Fahrt  sollte  man  nur  Kin-

der etwa  ab erstem  Lebensjahr  in  diesem

praktischen  Autositz  transportieren.  - Das

Rüd«grat  muß fest  genig  sein, um länigeres

Sitzen  vertrageri  zu  können.  Dazwis*en

empFehlen  si*  Liegezeiten.  Wi*tig:  Auf

Vordersitzen  den Kindersiüz  nur  anbringen,

wenn  die Lehnen  fest  oder  verriegelbar  sind.

Größere  Kinder  gehören  auf  jeden  Fall  na*

hinten.  Hat  der Wagen  vier  Tiipen,  sollte

man darauf  a*ten,  daß die hinteren  Tii-

reneine  besondeffie Kindersi*erung  haben.

Meist läßt sie sich na*tr%lidi  einbauen.
Mit  Sid'iärheitsgurten,  aufö  für  die Kleinen,

die  dem  Autositz  entwad'isen  sind,  kann

man  gar ni*t  fih.genug  anfangen.  Ein  be-

sonderer  Punkt  ist 'das Spielzeug.  Es  muß

weich und ungcfährlid'i  sein.  Wenn  Sie

plötzli*  am,Lenkrad  ein Bauklötzdien  an

den Kopf  bekommen,  kann  niemanid  fiir

die  rid'itige  Reaktion  garantieren.  Au*

sollte  tlas  Spielzeug  kein6ü  Lärm  verur-

sachen. Sirenen  oder  Klappern  machen  ner-

vös, und  füm  Fahren  gehört  Konzentration.

Viele  Kinder  vertragen  das  Autofahren

sffileföt.  Es gibt  Für sie Spezialtabletten,  die

man  jedofö  nid'it  bei  jeder  Gelegenheit,

sondern  nur  für  die großen  Fahrten  geben

sollte.  Riaiten  Sie das Fahrverhalten  darauf

ein: sföarFe KurFen  langsam  nehmen!  Für

alle Kinder  sind regelmäßige  Pausen  wi*-

tig,  in denen  sie Bewegung  brqud'ien.  übri-

gens aud'i  für  Erwa*sene.  Ein  bißdhen  Ball-

spielenerleichtert  die  näten  IOO Kilo-

meter  beträfötlid'i.  Alles  in allem  reist  man

mit  Kindern  efün   langsamer.  Dafiir  aber
lernt  man  manches  neu sehen!

StefanHauserausKappleinerderacht-
Neupriester  der Diözese  Innsbruck

(pdi)  Diözesaribisföof  Dr.  Paulus  Rusdx

erteilte  aam Cffiistli-Himmelfahrts-Tag  in

der bis zum-  letzten  Platz  geffülten  Landes-

gedächtniskapelle  St. Paulus  a*t  Kandida-

ten  die  Priesterweihe.  Dem  Weiheakt

wohnten  hohe  Vertreter  aus Kird"ie  uid

In  seiner Ansprache  zur  Eröffnur»g  der

Weihe  ging  der Bischof  :vom Wort  Chüisti

aus,,Geht  hin,  maföet  die Völker  zu Sa'iü-

lern und aIle Mensdien zu Jüngern". Um
diesen  Auftrag  zu erfiillen,  sollten  die Prie-

ster au*  in schwierigsten  Zeiten  die Hoff-

nung nlicht veriieren, son4ern Vertrauen
.hqben  zu Christus,  .der gesagt hat  ,',Mi  bin

bei Euch  alle  Tage  bis ans Ende  aller  Tage".

D6r  Bisföoj  wiirischte  den Neupriestern,  aaß

si*  das Licht'Chris'ti  in ihnen  wie in einem

Kristall  verfielfütigeffi  möge.

Zum  Zeid'i.eri  der Weihe  .legte  der  Bi-

s*of  den Neupriestern  die Hätide  auf -

ein  Symbol,  durd'idasseit  derZeit&er  Apostel  -

das priästerliföe  'Amt  a weitergegeBen.  wird.

Um  die versd'iiedenen  Aufgaben  des Prie-

stertums  zu sytffibolisiereö,  wurden  dfü Kan-

didaten  in.  die priesterli*eri-  Ge'ssränder je-  '

kl.eidet,  der Bisohof  salbte  före Hände  uffd

überreid'ite  ihnen  die  Pfftene  amit  H6stien

und.deü  Käld'irriit  Weinund  Wasser.  Zum

Zeid'ieri  der  Gemeinsd'iaft  erteilte  Bisd'iof

Rusch  jedem  Neupriester  den Friedensgruß.

Den  kröner»den  Absd'iluß  der Weihe  bil-

dete  die  Euchari.stiffifeier.  Zurri  erstenmal

aurften .die Neugeweihten  -  gemeinsam

mit  defö Bis*of  -  ihr priesterlid'ies  Amt
ausiiben.

Die neuen Priestör  sind:.Heinridx  Ber-

ger (Jod'iberg; Primiz  az 13.' 6. in Jodx-
berg), SteFan Hauser  (K@ppl;  Primiz  am

6. 6. in- K,appl),  Johann  Hufür  (Strassen;
Primiz  am 7. 6. in Strassen),  Leonhard  M.

Lanser,  OSM  (Außervillgraten;  Prirniz,am

6, 6. in Außervillgraten),  Gottfried  Muß-

haußer (Lienz,  P5imiz  arri 30. 5., in Lienz),  -
Albert  Pidiler  (Steinad"i;  Priffiiz  am 'Ö3-. 6.

in Steinadi),  Dr.  Oswaid  Stanger  (Innsbrudc

St. Paulus;  Primiz  am 30. 5. in Innsbru&-

St. paulus)  ui'd  Alexander  WoIf  (Inns):+ru*-

St. Paulus;  Primiz  am 6. 6. in Innsbrudc-
St. PauIus).  '

Vci»Jiöneiuugsrereiii

T,»nr1prl(  - a

Die Jahreshauptversamrnlung  ist am 25.

Juni  im Hotel'  ,,Schrofenstein".  Alle  Inter-

essienen  sind  dazu  herzli&  eingeladen.

* * + * * * + H  H  * * H  *
Fzemdenverkehrsverband Lardedt  um
Umgebung -  Veransfabngsprogramm

UNTERHALTUNG

HOTEL  SC:E-IROFENSTEIN

Freitag/Saistag  - Tanz  u.,Stimmung
Beginn:  20.30 Uhr

HOTEI;  SONNE

Samstag  - Musik  und Tanz

Beginn;  20.30  Uhr

GASTHOF  ARLBERG

Samstag/Sonrbtag  - Tanz  un.d Stimmung

Beginn:  20.30  Uhr

TÄGLICHE  W  ANDERUNG

von  Landedc  rund  um aen Lande&er

Talkessel  (Stre&e  des Volfürriarsdies  ch.

20 km)  zur  Erwert»ung  des Leistungsab-

zeichens.,Nähere  Infprmabionen  im Frem-

denverke'hrsbiiro  Landed«.

Audi  Binsenwahrheifen  sind  der

Wlederholung  wert,  weil  es eben

Wahrheit@ff  sfnd
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Vom  Stahlwerk  Krismer  lebt
ein kleines  Dorf"59

Lehrlingsausbildung  gam gro% ffl 52 Lehrlinge  0ei 18A niaJial%lfü

Allround-Foto

Daß  das Stahlwerk  Krismer  zu den füh-

renden-Bffitrieben  uaiseres  Bezirk.es  göhört,

steht  außer  Frage.  468 Personen  leben  vom

Werk:  die 184 Besd'iäftigtön  mit  ihren  An-

gehö#igen.  Von  diesen  184  BestMftijten

sind  52 Lehrlinge,  78 Atbeiter  und  53 An-

gestefüe.  Hört  man  diese  ;%hlen,  fällt
einem  sofort  der  -hohe Anteil  der Lehrlinge

auf. Warum  so vieie  Lehrlinge?  Mit  dieser
und anderen  Fragen  'bfühKftigte  - sid'i eine

Delegation  des Larbde&er  Gemeinderates,

diö unier  Fiihruryg  voü Vizebürgermeister
ac Spiß  ürbd StR  Leitl  )fürz.lidx  das We'rk  be-

sud'ite.

Firmefüföef  Krismer  nimmt  die Lehriings-

aüsbildung  deshalb  "in  ,,Eigenregie"  vor,

weil  es sonst prtktisch  keine  Ausbildögs-

stelIen  gibt.  Krismer  forciert  die Lehrlings-

ausbildung  auch weiterhin,  obwohl  nur  ein

.gerin:ger Prozentsatz  im Betrieb  verbleibt.

Die  Kosten  Eiir  die  Ausbildung  betragen

jährlidi  1,2 Mio.  &hilling.  Daß :die Aus-

bildurig gut ist', beweist  ni4t  zuletzt  &:
Tatsaföe,  daß si*  Krismer  fast  alle  Fad'i-

kräFte,  ,selbst  gezogen"  hat.  Die  Betriefü-

führung  sföeint  ideal  (nadi  dem  ,Harz-

burger  Modell")  mit  kollektivem  Fiihrungs-

stil  urfö  VerantwortungsdeIegation,  Die  Be-

sd'fütigten  beziehen  das zweithöd'iste  Ein-

kommen des Bezirkes. Im Jahre 1975 er-
hielt Krismer Auftr%e-in  der Höhe von
78 Millionen  Sd'iilling,  davon  war  der  E-;-

port  nur  mit  6,8 o/o beteiligt,  und  das ist  

einer  der Na*t'ei4e des Betriebes. itere
Probleme  sirbd die geringe  Mögliaxkeit  der

weiteren  räumliföen  Ausdehryung  und die

Verkehrssituation  mit  den  bekannten

Schwierigkeiten  durd'i  die Perjener  Brii*e.

Der  Betrieb  gliedert  sid'i  in-  &ie'  Ab-

teilungen  Stahlbau,  Alumirriurribau  und  Ap-

paratebau.  Die  Alu-Abteilung  wird  aüf  je-

den  Fall  in  Lande&verbleiben,  mit  der

Verlegung  arbderer  Betriebszweige  befaßt

si*  Krismer  aus den oben  erwähnten  Grün-

den seit einiger  Zeit.  Das hört  man  natiir-

lifö  in Lande*  nidit  gern, denn mit  einem

Tagesumsatz  von  S 370.000,  -  und  der

genannten  Besföäftigteriföl  ist  das Stahl-

werk  Krismer  ein  ganz  bedeutender  ,Ak-

tivposten"  im Wirts*aftsleben  :ünseres Be-

zirkes.  Die  Auftragslage  hat  si*  :irb letzter

Zeit  fiir  Krismer  gebessert.  AuftMge  in

Höhe  von  14 Millioneri  konnten  hereinge-

brad'it  werden.

Das  Resumee  des' Betriebsbesuföes  war,

daß das  Stahlwer.k,  soweita  es im Bereidi

der Möglia'ikeiten  der Stadt  ist, 'irb  seinem

Expandierungsbestrebungen  unterstützt  wer-

dfö muß,  dami<  audi  Veiterhin  ein -kleines

Dörf  von  ihm  leben  kan.n.  o.p.

Jugendforum
Zum  Thtna  ,,Bundesheer  -  was  nun?"

spredien am Freitag, 11, Jurffl 1976, um 20
Uhr  im Gasthof  Greif  ,Straudi"  :, Prof.  Dr.

Felix  Ermacora,Aibg.  z, NR  und  Major  a.
Gen.-Stabes  Friedridi  Hessel,  Mil.-Ak.  Wr.

Neustadt.

Die Junge ()VP von Lanide&, -füd3 Sie
jetzt  sföon  dazu  redxt  herzlidx  efö

mümgemeinde föndeck
Bekannlmacming    -

Die  Bevölkerung  mgrd darauf  auf-

merksam gemödit;  da«5 der Müllplatx m
Zamx,  nadi  Mllteilung  -der  Gemeinde

Zams,  an  Samstagen  nur  mehr  von  7.30

bis 12  Uhr  geöffnet  isf.  -

Der  Bürgermeisfer:  A;-Braun

Pensionsversicherungsünsfülf
der Angesfelfen (Arbeiler)
Ilal.  Nalionalmslitut  I.N.P.S.

Zwisdoeüstaadicber-  Sprecbtag:  15,.6.  197(».

8-42  U%  in'irtnsbruch,  Kaiser  ßseßtr.  13,

Mediföjionssonnfög:
,,..  in Chrisfus..."
(2 Kor.  5,17)

Sonntag,  20. Juri 1976, 9. bis 17 Uhra Qrt:
Stift  Stams;  Leit'er:  P. Prio;  Stephan'  Köll

OCist.  Anmeldungen  und Auskünfte:  P.

Prior  Stephan  Köll  OCist.,  6422  Stift

Stams,  Tel.  (05263)  6242,  ' 

Mandie  Leute  fragen  Meänungen  so

wm  man  einen  neumodisdien

Ubenod«  trägt

Die  Well  ist voll  braudibater  Men-

sdien,  aber  Ieer  von  Leulen,  die  dle

braudibaren  Mensdien  anslellen

Es wird  der-Horlzonte  weHer

Helene  wädisf  u. wird  gesdieller

In Aufsätxen  und  Inseraten

liest  sie  von  Künsllern  u. Soldafen

und  kann  also  in Tagesfragen  a

zur  ridif'gen  Zeit  was  Rediles

sagena

Was  Helenen  n«jtxle,  soläten  audi

Sle  sidi  zunulxe  madien:

Abonnieren  Sie das  ÖEMEINDE-

BLATT  fÜr den  Bmirk  Landed«l
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Dazu  kam nod'i  ein relativ  gutes Ziel  des

Bergmähers.  Niemand  muß verhungern,
wenn  er ein Stii*  hartes Brot  hat, niernand
geht  z'ugrunde,  niemacd.
(ib  uns heute  uüser  tägliföes Brot!
Das ist l'ei*t  gebetet.
Aber  wenn  man es ni*t  hat, darm nätzt
a  -das nid'its.  Wenn  es nur wenigstens
ein ganz  kleines  Stü&  'ssräre!
Man  muß sd'ion ar!:ieiten,  um sol* ein
Stü*  harten  Brotes  zu veföienen!

Ja, ein Stü& Brot föt ein Segen für die
Mensföeni.

Wenn  sie es nicht  haben, wenn es kein Brot
mahr  gibt,  dann  werdeü  sie grausam zu-
einander.  Dann  würden  sie si*  selbst auf-
fressen,  wenn  sie köten.
Wenn  sie niiffit  dgd'i Jahrtausende dazu
angehalten  worden  wären,  daß Mensd'»en
naffit  einander  fressen  diirfez  Das madxen
nidit  einmal  mehr  die  Neger in Afrika. Der
Pfarrer  preigte  am Fest der Heili.gen Drei
Kötige  von  den S*warzen  in Afrika.  So
kam  auffi  in unser  Dorf  die Na*ridyt,  daß
die  Sdiwarzen  in  Afrika  einaander nidxt
mehr  aiifressen,

Wenri  sie Hunger  haben, wepden atxb die
Mensdien  unseres Dorfes rü&sidütslos.  Im
Htmgerjahr  1817  haben  sie sifö gegenseitig
das  geräud'ierte  Fleisch  aus den Seld'tkam-
mern  gestohlen.  Da haben  sie si*  gegenset-
tig den Fettnapf  vor  den Avgen  des Pfar-
rers zerscMagen.  Mit  Waffen  sollen sie auf-
einan+der  losgegaingen  sein.

Wenn  sie Hur<er  haban, werden sie si*
viellei&t  wieder  einmal  zerfleis*en.
Der  Bauer  wußte  genau,  was er zu tun hat-
te.  Im  Kaleryder  hatte  er gelesen, daß er ge-
braucht  würde.  Ohne  den Bauern könnten
die Leute  in den Städten  ni*t  existieren.
Urbd  sie wiinden  dam  Herrgott  dankbar sein,
daß es den Bauern  gibt.

Jetzit nahm er das Brot und biß ab. Er
steckte  das Brot  in die Tasdie  seiner  Hose
zwii&.

Noffi  eirimal  nahrn  er  das Brot  heraus,
brad'i  fön Stü*  ati, mhm  das Stfük in seine
redm  Hand  und  sd'ileuderte  es ein großes
Stü&  vor  sidi.

Dann  arbeitete  er weiter.

Dabei  aß er.

Ein  arxleres  Mal,  wetm  das Afö:+eiten nicht
so hart  war,  wiirde  er dabei  beten.  Er wiir-
ae den Rosenkranz  beten,  den serzhaf-
ten.  Derx hatte  er am }iefüten.  Mit  den vier
Geleimnissen  dieses  Rosenkranzes  konnte
er am meisten  arfangerp.  ,Der  für-i»ns  Blut

ges*witzt  hat,  der für  uns gegeißelt  wor-
den  ist..."  Das  erinnerte  den Bauern  an
etwas  aus seinem  Leben.  Er  wußte  nofö
nid'it,  an  was. Er mähte  weiter.  Er dad»te
ni*t  mehr  an das Brot.  Erst  als er hinein-
mähte,  .da*te  er  wieder  daran.  Er nföm
die auseinandergemähten  Sfüdce,  nahm  eines
in den Munid.

Nodi  lange  kaute  er daran  herum.  Die  Sen-
se hatte  sein Brot  zersffirbitten.

Wieder  nahm  er füe Sense urid  mähte  wei-
ter, bis die Sonne  unteriging.  Heute  war  er
noch nidit  mffide.  Aber  er  hatte  Huaiger
nach etwas  Warmem.

Die  amleren  Leute  des Ortes  hatten  am
Atx:nid  aud'i  Hunger  nad'i  etWaS  Warmem.
Nad'i  Rindsschnitzeln  und Koteletts.  Die
Ratten  taten  sifö aud'i  gut  damn.  Seit  es sie
gat», konme  es keinen  Hunger  mehr  im
Dorf  geben.

Der  Hunger  war  aus unserem  Dorf  ver-
dwundeü.  Dafür  waren  die  Ratten  ge-
kornmen.

Sie  wurden  in  unserem  Dorf  zum Grad-
messer  unseres  besd'ieidenen  Wohlstandes.

Je mehr Ratten es ga'b, desto mehr über-
fluß  gab es. Die  Abffille  stanken  nafö  Rat-
tendre&.  Dort  nisteten  sie si*  ein  und
zeugten  in den  Abfallhaufen  neue Ratten-
gesd'ilediter.

Der  Bauer  merkte  niffits  davon.  Er mähte.
Er  bekam  Risse  und  Sförurpden  an den Hän-

den. Er bekam im Laufe der Jahre eine
immer  mehr  gebü*te  Haltung.  Daß  iihn der
Rü&eri  dmerz'te,  daß er beim  Beten  &ie
Perlen  des Rosenkranzes  kaum  mehr  mit
seinen  klobigen  Fingern  ertasten  konnte,  das
merkte  er erst spät.  Da  war  er sd'ion  alt.  Er
war  abzuschreiben.  Fiir  die Gemefösdiaft  des
Dorfes  war  er nidit  mehr,  Weil  er nidits
mehr  leisten  konnte  und  weil  er kein  Hand-
werk  gelernt  hatte,  war  er unnötig.  Aber
der Pfarrer  und  der Herrgott  braud'iten  ihn
nafö wie  vor.  Dodi  das  wußte  er ni*t.
'SX7ährend er auf dem Berg  war  und  müh-
sam Gras mähte  un.d sein Brot  nadi  vorne
warf  und dariiber  traurig  war,  daß er mit
der Sense das Brot  auseinandergemäht  hat-
te, sammelten  sidi  unten  im Dorf  die Frem-
den,  die  Gäste  aus  den  Städten  und be-
reiteten  sid'i  auf iihre  Ferien  vor,  oder  sie
genossen bereits  die Ferien.

Da fiel  es ihm  ein, daß er früher  viel  stär-
ker war.  Früher,  da hatte  er in zwei  Ta-
gen so viel  gemäht,  daß er davon  -ein Kalb
während  des ganzen  Winters  füttern  konn-
te. Wenn  er heute  nofö  so stark  *äre!

4 Die  Frernden  kommen

Die  Fremden  besetzten  an  einem Sonntag
alle  freistehenden  Zimmer  ucd  legten  sifö
am  Aberbd in  alle  nofö  freien  Betten  des
Dorfes.  Wie  die  Ameisen  kamen  sie an
&iesem  Sonntag  angekroföen.  Sie  setzteri
si*  in alle freien  Sessel und  belagerten  alle
Gasthaiustisd'ie.  Der  Höhepurfüt  der Saison
war  angebrföien.  Seit  füe Fremdan  in umer
DorE  gekommen  sirbd, haben  viele  Leute
ihre  Häuser  vergrößert.  Sie hafün  Wasser-
klosette  eirigebaut.  Seit  die  Fremiden  da
sind, haben  sidi  die Leute  des Dorf.es  da-
ran gewöhnt,  daß es ein Bad  gibt,  und  sie
sind  langsaan  dazu  iibergegangeri,  si&  aud'i
selbst  zu baden.  Das war  den Leuten  zu-
erst ganz neu.  Sie hielten  es Eiir unsittlidx
una  unkeusfö.  Weil  sie sid'i vorher  nie ganz
gewasd'»en hatten  und  weil  sie niur mandi-
mal  das Gesiföt  gewasföen  hatten  und  e3n-
mal  in der Wot3ie  die Füße,  da hielten  sie
das viele  Wasd'ien  für  einen  Luxus.

Seit  sie die  Bäder  ent+dedct haben,  fühlen
sie sid'i  gewasffien.

,,Id'i  bin  niföt  so ein  Sföwein",  sagte  der
letzte  Unverbesserlid'ie  unseres Ortes.

Er wollte  si*  niföt  wasd'ien.

Er sei ohnfflies  sauher  genug. Dem  Herr-
gott  sei es gleiffigültig,  ob er sau%ae  Füße
habe oder  nid'it.  Wi*tig  sei, daß er in den
Himmel  komme.

Es gab audi  solföe  Leute  in unserem  sföönen

Dorf.  Die Fremden fanden jedes Jahr, daß
unser Dorf  zu  den  sdiönsten  Dörfern  des
Gebietes  zähle.

Sieben oder a*t  Jahre war  es her:
In einem  Lid»tbildervortrag  hatten  die Be-
wohner  unseres  Ortes  zum  ersten  Mal  et-
was  von  einer  Sauna  gehört.  Und  dann
bauten  sie audi  eine Sauna  in ihrem  sd'iönen
Dorf.  Draußen  auf den Feldern,  dcot+en in
den Bergen  beginnen  die Bauern  im Ffüh-

sommer  mit  der Heuarbeit. Je mehr Heu
sie in die Heuhütten  und  Heustadel  hföein-
bra*ten,  um  so mehr  Käl):ier  konnten  sie
im  kommenden  Winter  irn  Stall  behalten.

Nach ein paar  guten Jahren kamen aber
immer  wieder sdile*tere  Jahre. Da kam
eine Lawine  oder  eine Mure  oder  das Hoai-
wasser,  oder  die Kälber  krepierten  im Stall.
Immer  kam  etwas  dazwisffien.  Wenn  riidits
dazwisdien  kam,  ging  es den  Bauern  ein
klein  wenig  ):iesser als vorher.

Aber  es kann  bakarbntli*  nicht  immer  so
gut weitergehen.  Sonst müßten  die Bauern
Hunderte  von  Kälbern,  Schafen  und  Ziegen
haben.  Au*  die Zahl  ihrer  Kinder  miißte
beträchtlid'i  ansteigen.  Sie müssen  immer
wieder  ein  Stüd«  Vieh  verkaufen,  oder es
geht  das eine oder  andere  Stii*  ein. Es ver-
redct  an  Sföwfö'ie.  Es ist  krank,  oder  es
geht durdi  ein Unglüdc  ziugrunde.  Die  Kin-
der sterben  auf  die gleidie  Art.

Fortsetzung  näföste  Numrüer

Wahrheifen  sehen  immer  furddbar  aus
für  Leufe,  dfe  gewohnf  sind,  ihnen

ausxuweidi*n
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Vermessungsamt  Tzandeck
Kundmachung

Auf  Grund  der  Verordnung  des  Bundasmi-
nisteriums  für  Baufen  und  Technik  vom  19.
Dezember  1968,  ZI.  20.950-Präs/1V/68  wird
zur  allgemeineri  Kenmnis gebrachi da15 0r-
gane  der  Vermessungsbehörden  im Jahre  1976
folgende  Feldarbeifen  im  Vermessungsbezirk
Landeck  vorgesehen  haben:

1. K.G.  Flie§:  14,  6. bis 7. 9. 1976:

Pa§punkfmessung  für elekironische Mat5-
s+absumbildung  1 :288ü  auf 1 :1 üüO

2. K.Ci.  Flirsch:  Seplember  1976:
Einmessung  von  Eisensignalen

3. K.G.  Galtür:  13. 9. bis L 10. 1976:
Zusätzliche  Vermarkung  der  S+aatsgrenzeim
Abschnitf  Inner-Viderjoch

4. K.Ci.  füins:  44. 6. bis 30. 6. 1976:
Periodische  Revision  des Fesfpunkffeldes

S. K.G.  Isehgl:  16.  8. bis 27. 8. 1976:
Periodische  Revision  des  Festpunkffeldes

b. K.G.  Ischgl:  13.  9. bis t  'I0.  1976:
Zusölzliche  Vermarkung  der  Slaafsgrenze  im
Afüchnili  Inner-Viderjoch

7. K.ö.  Pettneu  a. A.:  Sepfember  1976:
,' Einmessung  von  Eisensignalen

8. K.G.  Si  Anton  a. A.:  Augusf  1976:
Topographierung  von  Punkfen  der  Adberg-

-tunneHriangulierung

9. K.ö.  Sl. Anlon  a. A.:  Seplember  1976:.
Einii-iessung  von  Eisensignalen

10. K.ö.  Schönwies:  1. 6. bis 31. 7. 1976:
Vermeisung  des Fes+punktfeldes
Pa§punkfmessung  für  elektronische  Mappen-
umbildung  j :28(30 auf 1 :1 üüO

11. K.G.  Schönwies:  Juli  1976:
Verdichfung  des  TrianguIierungsnefzes

12. K.«J.  Slanz:  44. 6. bis 30. 6;1976:
Periodische  Revision  des Festpunktfeldes

13.  K.(J.  Zams:  S. 7. bis  9, 7. 1976:
Begehung  für  Veränderungsidenfifikation  f.
LuffbiIdfeIdvergIeichsauswerfung

14. K.G.  Zamserberg:  5. 7. bis 9. 7. 1976:
Begehung  lür  Veränderungsidenfifikation  f.
LuffbiIdfeIdvergIeichsauswer1ung

15. K.ö.  Fiss: S. 7. bis 27. 8. 1976:
Erkundung,  Sfabilisierung  und  Vermessung
des  Fesfpunktfeldes

Paf5punkfmessung  für elekfronische Mappen-
umbildung  1 :2880  auf 1 :1 üOO

16. K.6.  Fiss:  l0.  9. bit  24. 9. 1976:
Elek+ronische  Sfreckenmessung  für das Fest-
punktfeld

17. K.ö.  Kounerberg:  16.  8. bis 15. 10. 1976:
Mitwirkung  bei  der  amtlichen  Boden-
sdiälzung  des  Finanzamles  Landeck

18. K.G.  Kauns:  16.  8. bis 15.  10. 1976:
Mifwirkung  bei' der  am+lichen  Boden-
schätzung  des  Finanzamtes  Landeck

19. K.(J.  Ladis:  5. 7. bis 27. 8. 1976:
Erkundung,  Stabilisierung  und  Vermessung
des  Fes+punktfeldes

Paf5punktmessung  für elekfronische /nappen-
umbildung  I :288ü  auf h1üüü

20. K.G.  Ladis:  20. 9. bis 24. 9. 1976:
Elekironische  Streckenmessung  für  das  Fest-
punk+feld

2L  K.G.  8auders  l: Sommer  1976:
Sfabilisierung  und  Messung  der  Linie  des
PräzisionsnivelIements  im  AbschniH  Schalkl

bis Grenzansch1uF3  Weinberg
12.  K.G.  Pfunds:  19.  7. bis 30. 9. 1976:

Vermessung  des Feslpunktfeldes

PaF5punktmessung  für  eleklronische  Mappen-
umbildung  l :288ü  auf I :lOüQ

23. KG Pfunds:  Augusf  und  September  '1976:
Verdichfung des TrianguIierungsnefzes  im
Radurschltal

14. K.G,  Pfunds:  Sommer  197(+:  -
Sfabilisierung  und  Messung  der  Linie  des
PräzisionsniveIIemen+s  im AbschnHt
Kajetanförücke  bis  Schalkl

2S. Verm.-Bez.  Landeck:  4. 40. bis  2t  10.  1976:

Vermessung von Grundfeilungen gemä15
§ 34 Vernt.  G. nach  Ma(5gabe  der  vorliegen-
den  Anmeldungen  beim  Vermessungsamt

26; Topographische  Neuaufnahme  der  Ösferr.
Karten  1 :S0.000

Blaff Nr. 145 (lmst) und  Nr. 172 (Weit5kuge1)
3. 5. bis 15. 10. 1976  mit  folgenden  be-
tro(fenen  Kafastraigemeinden:

a) F1ieF5, Landeck,  Schönwies,  Zams,  Zamser-
berg

b) Faggen,  Fendels,  Kauns,  Kaunerberg,  
- Kaunertal,  Ladis,  Nauders  I, Pfunds,

Pru+z, Ried,  Serfaus,  Tösens.

Oberraf  Dipl.-lng.  Hornischer

Die Stadtmusikkapelle Ldk.-Perien
im Saarland

Vom 28.-31.  Mai  1976  unternahm  die

Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  unter

ilirem Obmann Josef Krismer und Kapell-
meister  Eridi.  Delago  eine  Reise  ins  Saar-

land,  wozu  sie  der  Musikverein  ,,Arion"

aus Saarbriicken-Ensheim,  der  sein  100-jäh-

riges  Bestandsjub'iläum  feierte,  mit  Übernah-

me  der  Kosten  fiir  Reföe  und  Aufenthalt

eingeladen  hatte.  Die  Saarlföder  hatten  das

Treffen  sorgffüig  vorbereitet,  nahmen  .die

Gäste  aus Tirol  mit  Begeisterung  auf  urffid

bewiesen  eine  ni*t  iiberbietbare  Gast-

freunids*aft.  Eine  Stadtrundfahrt  mit  Er-

kfüung  alleir  Sehenswiirdigkeiten,  ein  freier

Nachmittag  zu  Spaziergängen  auf  dem  Ge-

lände  des  legendären  Westwalls  im  Ens-

heimertal  wurden  am Tag  na*  der  An-

kunft  geboten.  Der  Sonntag  begann  mit

dem  Einzug  'in die  katholische  Kirche  Ens-

heim  zum  Festgottesdienst,  der  musikalisch

umrahmt  wurde.  Ansffiließend  eröffneten

die Tiroler  das Friihschoppenkonzert  in der

vollklimatisierten  Sporthalle,  fiihrten  am

Nachmittag  den Festzug an  und  durften

auch die Konzerte der elf Gastkapellen eiii-

leiten. Am Abend wurden unter  dem Motto

,,Grüße aus Tirol"  originale tiroler  Blas-

musik, Jodler und Schuhplattler  dargebo-
terj. Ein Programm, das die zahlreichen Be-

sucher restlos begeisterte. Kein Wunder,- daß
bis in den Margen hinein gefeiert wurde.

Trotz.dem  traf  man  siai  am Montag  früh

piinktli*  zum  Empfang  beim  Oberbürger-

meister  von  Saarbriicken.  Nach  einem

Ständcl'ien  vor  dem  Rathaus  wurde  die  gan-

ze Kapell'e  iB  Rathaussaal  empfangen  und

bewirtet.  Es kam  zum  Austausch  von  Er-

irrrnejungsgesföenken  unid  schließfich'  zur  of-

fiziellen  Verabschiedung.  Mit  den  besten

Eindriicken  verließen  die  Rotrödce  das  Saar-

land,  in dem  sie dur*  ihr  Auftreten  und

ihr  Können  viele  neue  Freunde  fiir  Tirol

gewonnen  und  durfö  'Verteilung  von  Pro-

spekten  auch  .formell  fiir  unsere  Heimat-

stadt  gewoföen  hafün.  E.D.

Glimpflicher  Ab1auf  des
Pfingstverkehrs

'Vrie in ganz Osterreid'i,  wtride aufö in zeug des Josef Schuler aus  Urgen,  der
unserem  Bezirk die  Verkehrsiiberwachung  sdswere  Verletzungen  erlit't,  Keud'iel  blieb
nach der  Oster-Verkehrskatastrophe  ' nodx  unverletzt,  der  bei ihm  mitfahrende  Her-
intensiviert.  Dies  und  die  Auswirkungen  bert  Zellner  erlitt  leidüte  Verletzungen,

de5 0ster-Schocks sind wohl die zwei maß- Nauders:
geb1ichen  Tatsachen,  daß  es zu  Pfingsten  zu

verhäitnis@äßig w6nig Unfällen  kam.' Am 3L '  g'egen '25 Uhr f'uhr F"fz
l  Bezirk  Lande*  gab  es 6 Verkehrsun-  Giese aus Arnsbergi BRD) it seiane PKW

fälle  mit  IO Verletzten,  aavon  2 schwer,  auf der ReSch'enschnellsfraße 'n Richtung'
7 leiföt  un  d I unb  est. Grades.  Wegen  AI  Nauders. Et'a 4- knl noaardllCh VOn Nau-
koholisierung  kam  es zu zwei  Führerschein-  ders, beim ,,Klammlegg': wo Felsabräum-
abnahmen,  wegen  Geschwirrdigkeitsiiber-  arbeiten 'au"gefÜhrf Wurden' stiirzten
schreitung  zu  25 Anzeigen.  Radarkontrollen  plötzlich füim Durchschleusen des Nord-
wurden in St. Anton, Seei Piansun'd  Land-  Siid-Verkehrs Steine auf die Straße, .die
eck durchgefiihrt,  333 0rganmandate  wur-  den P:t'%W Gieses trafen. Beide Insassen,
den verhälngt,  Diesea Hlelnea pllngSa tstatls,aay FrlafZ Ilnd Maiarha ciese, Wurden 8ChWer
bezieht sich auf ,en  Zeitraum vOln F,,itab,  verletzt ins Krankenhaus ;2:ams gebra*t.
vor  Pfingsten  bis  einstföließlich  Pfingstmon-  St.  Anton:

tag. Am 3. Juni  fuhr das belg.  E'hepaar  Ge-
p1i4  orgius  und Agnes  Van.denberghe  mit  einem

In der Runserau iiberholte am 4. 6. ige-  PKV'7 von  ihrem  Urlaubsürt  BIudenz  k-om-
gen 16.15 Uhr Horst Keuföel aus Miinchen merbd  über. den Arlberg-  nadi  St.  Anton.

estinOßen mPK,Wd.enD1abp:i+,kpa:'n,e,s,mzuföm'ZX.simvme,n- Btelder,, WjestTe7iyf1ahirt bog Vandenberghe
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.ab und stieß mit  dem  PKW  des Hubert

Rosmanith  aus  Kolsaß  zusammfö".  Der  bel-

gis*e  PKW  wurde  auf die  Verkehrsinsel

ges*leuaert  urrd total  demoliert.  Der  Un-

fa%l geschah um 11.10 Uhf, um 14.30 Uhr
erlag  Frau  Varndenber.ghe  im Krarrkenhaus

,Zams  ihren  Verletzungen.  Hew  Vanden-

berghe  wurde'  leicht  verletzt,  ßosmanith  u.
seine Gattin  blieben  unverletzt.

Plunds:

Am  6. 6. fuhr  .der deutscfü  Staatsange-

hörige  Fritz  Maurer  gegen  8.30 'Uhr  mit

seinem  P'KX/'  in  Ridxtung  Nauders,  Bei

Kilometer  32,8 geriet  er vermutlich  wegen

übermüdung  über  den  rechten  Fahrbaihn-

rand  hinaus  und  stiirzte  etwa  4 m in den

Wa]d  ab. Die  Insassen  wuüden  herausge-

schleudert.  Maurer  wurde  schwer,  s:eine - Gat-

tin  und.der  22jährige  Sohn  Armin  wurden

unbestimmten  Grades  verletzt,

Polii-Sffimmlisch
Die Jung6 Generation in der SPO Land-

CCk veranstaltet  wieder  gemeinsam  mit  dem

Dr.  Karl  Renner  Institut  ihren  allmonat-

lichen  ,,Pölit-Stammtisph".

V7enige  Tage  vor  den Wahlen  in I'talien

diskut,ieren  wir  die  Frage,  die  derzeit  die

gesamte  westliche  Offentlifökeit  bewegt:

,,Kommunismus  in  Ilaffenl  öefahr'  für
Europai"  ,

Als  ReFerenten  haben  si*  Univ.-Pcof.  Dr.

Rudolf  Wohlgenannt  (Linz)  und  'Sepp Spi-

taler,  Mittelschullehrer  (Südtirol)  zur  Ver-

fiigung  gestefü.

Montag, 14. Juni, 20 Uhr, Hotel Sdiro-
fenstein,  Landeck.

Einlüdung
Im Rahmen des Jugendforums  referieren
zum  aktuellen  TKema

,,Bündesheer,  - was  nunl"

Prof.  Dr.  Felix  Ermacora,  Abg.  -z. Nat.-

Rat  uml  Major  d. Gen.-Stab.  Friedri*

Hessel,  Mil.-Ak.,  W.-Neustadt.

- Ob  Du  schon  beim  Bucdesheer  warst

oder  ob Du  gerade  dabei bist  oder ob Du

ei9 noch vor  Dir  hast, viele  Fragen  werden

Didi  interessieren.

Zum  Beispiel:  Was  bringt  die neue Wehr-

dienstgesetznove1ie?

Wie  steht  es mit  dem Zivildienst?

Was  heißt  Zwangsverpfli*tung,  Grund-

wehrdienst?

Was  sind  Truppeii-  u. Kaderiibungen?

Die  beiden  Referenten  sind Experten  auf

dem  Gebiet  .der  Landesverteidigung.  Sie

werden  Dir-  Frage  und  Antwort  'stehen.  Die

Junge OVP voffi Landeck lädt  Dich deshalb
zu diesem Jugendforum  re*t  Herzli*  einl

Lan&e*.  Gasthof  Greif  -Sträudi"  Markt-

Wüllführi  in Sfrengen
Sonntag,  13.  6.

19.30Uhr  Prozession  von der Pfarrkirche

zur Gnadenkapelle  mit  Rosenkranz-

gebet

20.30  Uhr  Messe im Freien  vor  der Ka-
pelle  mit  Ansprache.

Die  Teilriehmer  feiern  das  Meßopfer  mit

brennenden  Kerzen  mit.  In diese Wallfahrt

am Dreifaltigkeitssonntag  schließen  wir  'be-

sonders  das jföaiegen  einer.gesunden,christ=

lic:en  Jugend  ein. Ausdiesem  Anlaß  ge-

staltet  die, Jugend  des Dekanates  den Gottes-
dienst  mit.

Fahrplan  des SamrneTousses Kienzl:

Zams  18.45

Perjener-Brücfö  , 18.50

!.andeök-Vereinshaus  18.55

Bruggen-Kirche  ' 19.05

Graf  19.10

Pians  19.15

,,BürgerSchippel"
als Ansk1ang «ler Theatersaison

Als letzte  Vorstellung  der-  Saison  75/76

brin.gt  das :'Tiroler  Lanidest'heater  am mor-

gigen Samstag, 12. Juni, (20 Uhr, Aula)
derx ,,Bürger  Schippl"  nach  Landeac.

Diese Komödie  von  Carl  Sternheim  ins-

zenierte  Oswald  Fuchs,  das Biihnenbild  ist

von.  Peter  Miihler  und für  die  Kostüme

zeichnet  Pia  Montecuccoli  verantwortlid'i.

Die  Personen  des Stiickes  verkörpörn  Ger-

hard  Matten,  Volker  Krystoph,  Doris  Gold-

ner, Liane  Wagner,  Gfflnther  Lieder,  Gott-

fried  Dahlen,  Walter  S'kotton,  Franz  Kain-

rath,  Robert  Grass und  Volkmar  Seeböck.  a

Kartenvorverkauf  in  der  Buchhandlung

Tyrolia,  arp der Abendkass6  ab 19 Uhr.

Grafik  von  Karl  P1attner

im  Landecker  Schloß
In  Zusämmenapbeii  mit  dem  Kulturre-

ferat  der Stadt  Landeck  unda dem Museum

Ferdinandeum  kam  es zu dieser  Ausstellung,

 die gegenwärtig  'iri  Irbnsbru*  gezeigt  und

am Mittwoch,  16. Juni, in  Landeck (17 'Uht,
Schloß) eröffnet  wird.  Gezeigt  werden
jedoch  iri den Ausstellurbgen  niföt  &ie glei-

chen Werl<e,  Iföigiifö  'die irri gemeinsamen

Katalog  entha}tenen  sind  gleich.

Im Vorwort  zu diesem Katalog  bemerkt

HR  Egg  zu Person  und  Werk  Plattners:

- ,,Karl  Plattner  ist 1919 in Mals @eboren
urbd erlernte  den Beruf  des Dekorations-  u.

Zimmermalers.  Nad"i  dreijför,iger  Kriejs-

dienstzeit  stellts  -er  als  Autofüaakt  1946

erstmals  in Mals  Aquarelle  aus. Eine Stu-

dienfahrt  in die Toskana  bra*te  föm Jie

Kenntnis  der Renaissancemaler  Piero  .della

Francesaa  und  PaoIo  Uce'llo  und  &es leben-

deri  .Malers  Rosai.  Die  Vorliebe  fiir  .die

Klassik  der  Renaissance,  fiir  &en  kiihlen

überlegten  Afütand  vom  Dargestellten  ist

ein Teil  seiner  Kunst  geMieben.

.Seine Bilder  ha):ien  Sammlar  in alle  Welt

verstreut,  sein  groß'es  .graphisföes  Werk

atiet,  vor  allem  'der  Fartiliföographie  und

der  Rafüerung  gewidmet,  kann  in  diiper

Ausstellung  vorgestellt  werden.  Bei einem

so vom  Zeichnerischen  bestimrnten  K'iinstler

wie  P4attner  bexleutet  fües keine  Einehgung

und  gfö't einen  weiten  Blick in sein Schaff<.n
frei.  Plattner  ist kein  Künstler,  füi  dem ver-

sdiiedene  Perioderb  si*  abzeid"irien,  föndern
A  ;fl  ei  ia  !  Q  {-  I)  ;fiT-i  I  t  n  .A  @ A  ;  Y14  fy  *'!  Arrt  a)  +  ;  e  rT-i  Atq  Ä  k 

sichten,  aber  aud'i  seirien  kiinstlerfühen

Ausdrucksmitteln  immer  'treu geMieben  ist.

Das Thema  der Affmen,  der Außeriseiter  u.

Ausgestoßenen,  ist in unserer  Welt  unaus-
schöpfbar."

Was kann an einem Tag sdion  dran

sein, der rnit Aufstehen  anfängl...

Was-mit  Tromm-eln  anfängl,  sagl  Miller,-

mu§  mit  Dynan;it  enden  '
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Ösferr. Gewerkschmfsbund
Bexirkssfellen föndeek-lmsf
Sonderfahrt  zu den  Passionsspielen  in Thiersee

Das Bildungsrefera+  des Oslerr.  Gewerkschaffs-
bundes  verans+alte+  nachfolgende  Sonderfahrt

am  Sonnfag,  4. Juli  1976.  '

Abfahrf:  Landeck  - Autobahnhol:  8.00 Uhr
Imsl -'8.3ü  Uhr

Der Teilnehmerbefrag  'ür  Fahrl  Einiri)tskarfe,
Mitlagsmenü  und  Kafleejause  belrägf  S 23ü,-.
Beginn  der  Vorstellung:  13  Uhr;  um  15  Uhr

ca.  45 Min. Pause.  Rückfahrl nach Spielenöe
um  17.3ü  Uhr.

Anmeldungen  im  Bezirkssekrefaria+  des  OGB,

65ü0 Landeck, Malser Slr. 4i Tel. ü5442,2458
od. im  Bezirkssekrelarial  Imsl,  Langgasse  52,
Te.  Ü5412-3373.

Kammer  f.Arbeifer  u. Angestellte  f. Tirol

,,Akfiv  für Osterreich  - I000  Jahre  dslerreich"
- Kulturtage  1976

Wettb-ewerb: ,,Schöplerisch@  Freizeil"
Malerei,  Gr;fik

Bildhauerei,  kunslgewerbliche  Arbei+en
Fotografie

TeilnahmeberechfitJ sind- alle Tiroler  Arbeil-
nehmer.

Einreichung  der  Arbeilen  bis  13. Sepj.  1976

in den  Am)sstellen  der  Kammer  in  Imst, Kilz-
bühel,  Kufs+ein,  Landeck,  Lienz,  ReuHe,  SchWaz
und  'Telfs.  In Innsbruck  im Bildungsreferat  der
AK  in Innsbruck,  Maximilianstrate  7.

Jeder  Teilnehmer  kann  höchstens  drei  Ar-
beifen  einrei'chen.  Fotoformq+  von  13x18  bis

24x3ü  cm,-  schwarz-weif5  und farbig. Die Wer-
ke für  Grafik  und  Malerei  dürfen  ein Höchsl-
formai  von  70x90  cm  nicht  überschreifen  und

sind ungerahml  mtl Passepartou+, Olbild@r  nur
mif guler  Rahmung  und  mit Aufhängern  ver-
sehen,  einzureichen.

Kunslgewerbliche  Arbeilen  können  nur  in

leicm transporlabler Grfü5e  eingereicht wer-
den.  Möbelstücke  kommen  daher  ni'chf in  Fra-

ge.  Sammlungen  von  Brieliiiarken,  Mineralien
usw.,  sowie  Jagdfrophöen  upd  ähnliches  gelten
nichf  als kunslgewerbliche  Arbeiten.

Jede Arbeitmuf5  Name,  Adresse, Beruf,  Ge-
bur+2ahr und Bezeichnung des Werkes  auf-
weisen.

Ausstellungen  in den  Bezirkshauplorien  zwi-

-Sschen  20. September und l. Oktober 1976.
Prämiierung  der  5 bes+en  Arbeifen  in jedem

Bezirk  in den  Sparlen:
Malerei,  Grafik

Bildhauerei,  kunslgewerbliche  Arbeifen
Folografie

durch  eine  unabhöngige  Jury,  deren  Enlschei-
dung  nicht  angefochlen  werden  kann.

Zenfralausstellung  im  Stadlsaal  in  Innsbruck
vom  18. bii  24.' Oklober  1976.  -

N;ihere  Auskünf+e  durch  das Bildungsreferat

der AK, Innsbruck, Maximi1iansfraf5e  7, Tele-
fon  (05222)  2875l  und  die  Amtsslellen  der
Kammer.

ösferr.  Gewerkschaflsbund  -

Landesexekutive  Tirol  - Bildungsreferaf

Das  Bildungsreferat  des Osferr.  Gewerkschafts-

bundes  veransfalfel  zu  folgender  Opernaul-
führung  eine  Sonderfahrl  nach Verona
24. und  25. Juli 1976:

Lucia  di Lammermoor  von  Gaelano  Donizefli

1 Aulobus  aus Reu+te/lmst/Landeck

Anmeldungen  für die  -Fahrfön  aus  den  Be-
zirken  beim  jeweiligen  OGB-Bezirkssekretaria+
oder  Arbeiterkammer-AmfssteIle.  Im  Teilneh-
merbeifrag  vön  S 490,  -  sind  die  Fahrf,  die
Eintriliskarie  (l.  Stufenplatz  Lire  4500,  -)  und
oi  na  Hhlkrieirv  fö n  i vs ÄA  h  h4i  ip  i ükeizpi  $fövi

Sondervorslellung  lür  die  /nifglieder  des OGB
im Tiroler  Landes+hea+er
Josef  S+ein/Jerry  Bock

ANATEVKA  (Musical)

Sams+ag, 26. Juni 1976,  l9.30  Uhr.  Bus ab Land-

eck-Kino um 18.00 Uhr. Fahrfpreis:  S 35i-.

Todesfäl1e
Malhon:

Am 26. 5. verstarb Frau  Adelina  Son-

deregger gfö. Guidolf  im  Alter  'VOI]  80

Jafüen.
Ischgl:

Frau ElisaLiefö Kurz starb  am 28. 5. im

Altcr  von 71 Jahren.
Landeck:

Am 4. Juni verstarb Frau Julia Schuler
 geb. Luclietta im Alter von 70 Jahren.

Zams:

Herr  AItlandtagsvizepräsident  Otto  Köch-

le yerstarb am 6. Juni im Alter von  74

Jahren.
Am 8. 6. verstafö Frau  Paulina  Platt

geb. Mair im  63. Lebensjahr.

Schönwies:

Am 7. Juni verstarLi Frau Josefa Zürcher
geb. Bartl im Alter  von 76 Jahren.

Hohes  Alter
Landeck:

Am 18. 6. vollendet Frau  Rosalia  Kurz,

Fischerstraße 114 das 85. Lebensjahr.

Kappl:

Den 87. Geburtstag feiert  am 13.  6. Herr

Alois Huter,  Sinsen  40.

Wir  gratulieren!

Geburten
' 13.  Mai:

Claudia - Paula geb. Segula u. Josef Sai-
ler, Ried;

14.5.;

Christine - Berta geLi. Tlföni  u. Josef Beer,
Stanz;

15.5.:

Bernhard - Theresia  geb. Kitzer  u.  Franz

Grun,  Fiss;

Thomas - Isolde geb. Jenewein u. Alfoffs
KösJer  .Qriny-

Herta geb. Pesjak u. Norbert

Landc*;

Rudoff  - Maria  geb. Lenz  u. Erwin  Falch,

Zams

Patricia - Jolanda geb. Purtscher u. August

Juen, Lai'deck;

A4artina : Elisabeth geb. Hirnschrodt  und

Wilhelm  Tschenett,  Pfunds;

20. 5

Wilfried  - Ingrid geb. Müller  u. -Wilfried-

Schaffknecht,  Landeck;

Wilfried  - Hedwig geb. Ottl  u. Albert

Juen, Kappl;

Philipp - Herta geb. Pesjak  u. Norbert

Piimpel,  Landc

22. 5

Regina - Josefa geb. Sailer  u. Gottfried

8iege1e,  Kappl;

Alexander - Gemud geb. Kopp u. Josef

23. 5

Sabine - Roswitha geb. Schiferer  u.a Nor-

25. 5

Eva - Renate geb. Tschiderer u. Heinrich

Köhle,  Pfunds;

26. 5

Sonja - Marianne  geb. Kromer  u.  Rudolf

Schmid,  SeeQ'V'inkel;

Erdim - Nadide u. Mehmet Cevizci,  Land-

27. 5

Evelin - Mai)ia geb. Laldner  u. Walter

Kapferer,  Strengen;

Paula - Elisafüfö geti. Gritsch  u.'Gottlieb

Pircher,  See;

Marbin - Maitha gfö. Scheifür  u..Aridrä

Pirschner,  St. Anton;

Jürgen - Ida geb. Pirchner u. Martin Juen,
Kappl;

28. 5.:

Rofürt  - Slave geb. Fundak u. Manfred

Tschiderer,  Ladis;

Philipp  - Heidrun  gfö. Rogatsch u. Helmut

Jörg, St. Anton;

Hans - Regina gfö. Wechner u. Johann
Waldegger, Nauders;

Lukas - Zita geb. ffrt  u. Heinridi
Kathrein,  Mathon;

30. 5.:

Sandra - Christine geb. Fian u. Peter-
'SX7a1ch, Landeck;

Marianne - Maria geb. Schimpfössl und
Albert  Fleisch, Landedt;

31, 5.:

Christine - Elfriede geb. Haid u. Josef
Haag,  Landeck;

Alexandra  - Erika geb. Hafele u. Hermann
Zangerle, Feichten;

2. g.

Bernadette - Maria geb. Ottl  u. Emil
Siegele, Kappl-Langesthei;
Gregar - Anna geb. Bud'ffiammer u.

Maximilian  Tschu5qgma11, Serfaus;
3. 6.

Mathias - Marian-ne geb. Habicher u. Wen-
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Kümerü Kltm
landeck

3. Abend  des Aniängerkurses  f.. Filrner
Dienstag, 15. Juni 1976,-20 Uhr, Bierkeller.
Thema: Wir fi1mer4 yförerfö  der Reisi '

Einzelbild

Schwenk  und  Titel

Verein für
Konsumemeninformülion

Der  Verein  fiir  Konsumenteninformation,

Lar»desstelle  Tirol, gibt  bekannt, "  daß am

21. Juni  1976, von  17 bis 19 Qhr
Haushaltsgeräbeberat0ng.
Radio-  u.  Fernseliberatung

Rechtsberatung

in der Amtsstelle  der Kamm6f  für  Arb.eiter

und  Aif'gestefüe  fiir  Tirol  in Landeck,  Mal-

ser' Straße  41, s'taitfinden.

sein  iü der

Großstadt
Elfernverein BRG föndeck

Die diesjähriige  Jahreshauptversammlung  Tusche'Acr)'lblätTer

ist-am  Freitag,  14'. Juni  197(Ei, 16 Uhr.

Akfion Fröhjahrsptm der
Grinner jöger

Am  22.'-Mai  1976 hatten  die  Grinner

Jäg@r Hocpbetrieb.  Mit  Eisenrechen  räiim-

Alm  von  den Hinter1assenschafte'n.der  Toti-

risten-'  (Btichsen;  Dösen  ' etc.).  Ein-  groß'es

Loß gebührt  hier fferrn  Kla'us  Senn,  der

'einen Grofte4 d.es -V7a1-d'weges allein säü-
berte.

Die Idee d'er Grinner  Jäger  ist. ein gutes
und hachahinen3wertes  Beispiel  zum  ,,Um-
welt-Schutz".

Sponsion
Ari  der  Hofösföule  fiir  'S)"elthandel  "in

,Wien  f'and'füe  Sponsion  des Herrn  Dipl.'

Kfm. Karl  K16mberg, Prof. der Hande15-
schule I'arrdbck,  zum Magister  .der -Sozial-

u. Wirtschaftswissenschaften  statt.

Gemeindeüml Sf. Anlon ü. A.
- '.Kundmachüng

Betirifft: Abänderung. 4es Verbauungsplanes
Auflage  des Abänderungsentwurfes

Der  Gemeinderat  der Geirieinde  St.  Anton

am Arlberg  hatain seiner  Sitzung  vom4.

Juni.1976  einstimrnig  beschlossen,  den Ent-
wurf  der-ALiföaerung des Verbauurngspla-
nes .der Gemeii»de  St. Anton  a. A. im Be-

reich  der  GP.Nr.1006/3,  1006/2,  1004,  1000/1

u. '1000/2.durch  4 Wochen  zur  allgemeinen

Einsichtnahme  in der.  Gömeindekanzlei  St.

iAnton  a. A. aufzulegen,

Dieser  Entwurf  sieht  folgende  Abände-
rung  vor  ;

,,:Von  der. noiüdwestlichen  Grundstiicks-
eckö der  GP  Nr'  10ö(i/1  rQiianri  'Kürl  »inA

Annemarie)  bais zum.  nordö'stlidien  Eck der

GP. Nr.  1000/2  (Strolz  Rudorf)  wird  d.ie

Bauflucfülinie  mit  2 Meter-von  der Straßen-

fluchtlinie  festgelegt.   -

Ernst

Zdrahal:

Mensch

in'  der'Galörie'Elefant-

in Landeck

Ein  juiiger  Kiinstler  aus Wien,  dem es

gelingt,  äbsöits  vom  Wiener  Erfolgsrezept

de5 Phantastischen  Realisn'ius,  von  seiner

Kunst  zu le)'en; zei.gt nun Arbeiten  in der

Gaierie  Elefant.  Seiö Le6ens1auf  als Kiinst-

ler  weist  viele  Ausstellungei'  in  Deutsqh-

la,nd, Osterreifö  und in ider Scliweiz  auf.
Zdrahal  lebt  in  der Großstadt,  er reagi.ert

auf die speziellen  Lebensbedingungen,  ver-

arbeitet  sie in seiner  Kunst  und  nimmt  Stel-

lung. Hier  hat jemand  etwas mitzutei1en5
vielleiföt  sogar  eine  Bots*aft  zu brir;gen.

Es sina anregendt)  ur»d auch erschreckende

B'ffitter,  doch ohne  Aufdringlichkeit.

I,solation,  Kommunikation  mit  den kalten

'SXfünde'n;- löben  in einer  Welt  austauschbarer

Gefängniskulissen,  der Huid  als Du-Ersatz.

Der  Mensfö  in  unmensfölicher  - Umgebung

entartet  hier,  mutiert  zur,Puppe,  zum-  rei-

nen  Kleidungsträger,  verliert  seine  Indi-

vidualiföt.  Selfüt  die  Idylle  entpuppt  sich

schnell  a]'s nur  scheinbar,  eine Böotsffört  hat

den  Titel  ,,Gestrandet"  der  ,,Alpinist"

wird  von  TelegraFenmasten  bis  zum  Gip-

fel fügleitet.'  -

Ein  fiebriger  und zuglei*  treff'sicherer

Iiritzelstridi  umreißt  eine isolierte  Fjgur  irr
ausdrucks'voller  Haltung.  Diese  Äußerung

des Persönlichen  wi'rd  kalter  Sachlichkeit

ausgesetzt  pnd  schier  aB'gewürgt.  aMit Mit-
te1n  rlpr  ('aiaki'aiirh«oi'a'Filr  in'  rLi-  Ai-t  rit-

Jedbp, dem die Stellung  eines. Gemeinide-

bewoHners  zukomrr)t,  hat das ßecht,.inner-:

ha1)7 de# jfüflagefrist  zum Entwurf  sd'iri[t-
lichaStellung  zunehmen,  Der.Btirgermeister

Hard  Edge-Colourpainting  werdep  [aum-

andeutungen-liergestellt,  die, so stapk  mit  den

eher subjektiv-  gehaltenen.  grafischen  Teilbn

(&er Mensch)  -kontrast-ieren,  daß es sd'imerzt.

Diese harte  Mischtedinik  mit  göwollt  pla-

katjver  'Wifüungunterstreicht  die Aussage

-  der-isolierte  Men'scl'i. Die  gqschma*volle,

aber. aud'i kalte  Umwe1tkunststofft,apete  ist

sauber und mitleidlos,  ',rföen  hinterlassen-

keine  Spureni

Eiffe  sehenswerte-  Ausstelfüng  (.noch bis

18. Juni). G.N.

Erfahrungen bezählt  maö, selbst fiuer,
o'bwohl-  man  sie beim  -Nachbarn  billig

haben  könnle

Männer sind wie  Slreichhfüzer:  Zuerst

brennen  sie immer 1ic51er1oh, aj»er
schliefllich gehen sie doch allein aus.

Bezirksschützenbund  Landeck

Die  diesjährige  Meisterscha&  im  Klein-

kaliberHdiiößen  (3 Stellungen)  {indet  an
Sonntag,  13.  6. -1976 am  Schieß.stand  in
Lamledc  statt.

Gesföosseii  wird'  in  alleffi Klassen  und

auclr  in'r Mannschaftsbewerb.  Schußzeit  von

9 bis 14 Uhr  (Nennungsschlul3').-  Ausschrei
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-15.20  Das  >auberhafte  Land  -  Spielfilm  (USA,
'-  a 1939)  ' ..  Kinder

:i!'DJieudyk-leGinae"'Rdo:"h-ya'e-rlel'tagiAa' WVukn'doe' rlFa'nai"' %- t
2wyge,.Hexen  und Zaliberer  pfächtlge  Abenteue;.

' -  Eln'  Klndermärchen  in phantasievoller  Gestaltung.
17.00  Der  goldene  Becher  . -  ' Mari.onettenspiel

Kindsr
17i30  Wickie  und  die  starken  Männer  -.  Ein ge-

wisser  Herr  füm-perich  (Wh.)  Kinofü=

.i7.'55  Betthupfeil  -  Coüky  und seine  Freunde  '
18.(X)  Sen?orenclub
18. 30  Blick-'zuiück  in liebe

19. 00  Österreichbild  am Sonntag%
Aus dem Landesstiidio  Stelermark.

19.2E  Christ  in dsr  Zeit
Pfarrer  Dr. Hans  Trinko:  Melne  Veramwortung  für
die  Kirche

19.30a Zsit  im  Bild  1 mit  Kfütur.
19.80  Sj»ort

,20.15  Die  Insel  dsr  Seligen  -  Von  Hellmut  An-
füt.s  Ab'16
Mit Ulli Fepal, Erika Mottl,  Woltgang.Hübsch,  Heinz

a Marecek  u. a. -  Regie:  Walter  Davy.  -  Viele
 C)sterreicher  glauben  auf e1n4r ,,lnsel  der Seligen"

zu leben  und  lassen  slch  nur  ungern  aus  ihrer
Traumwelt  re113en, wle etwa an {sriem Tag, als drei
auÖ' 8tein  ausgebrochene  Schwefüerbrecher  die
Bundeshauptsöadt  in Angst und Schrecken  versetz-
ten. Vor dem Hlntergrund  dieser  Affäre  beschreibt

a döt  Fl1m eine  Reihe  von  Einzelschicksalery,  dle
durch das Ereignls  dleses Ausbruchs  mitelnander
in Berüh.rung kommen:  der Anwalt,  der Polizist,  die
Studenten  -  sie alle leben gefangen  in IhrerAngst

 und Bequemlk.hkeit  und wollen  ausbrechen.  Aber
ebenso wle dle entflohenen  Häftlinge  kehren  auch
sle wleder  freiwllllg  in ihr  ,Qefängnlö"  zurüük -
auf dle ,,lnsel  der Seligqn".  -  Vorausslchtllch  in-
teressamer  zeitkr!tlscher  Film.  Siehe  nebenstehen-

2L40.  Nachrichten  und  Sport  mit
0sterreich-Radrundfahrt

.14.55  Internationale  Rotsssregatta
(C]bertragung  aus Luzern.

18.00  Howdy
1Ö.30  The  Mummy  -  Spielfilm  (USA,  1932)

-Eher:  Ab 16.  SW
Mit Borls  Karloff  u. a. -  Regie: Karl  Freund.

nach dgssen'  ge*altsamen  Tod fre14e1egt und durch
eiöen mag1s6hen Spruc5 zu neuern Leben Örweckt'

mosphäre  verzichtet  (Wh.

19. 40  Untsr  Wiesen  und  Gswässern
Frühlfögsimpressionen.

20. (X)  Enzyklopädis

20.16  In eigensr  Sache

'21.45  Das  Gespräch.
DOr. Günther  Nenning  spricht  mit Heinrich  Böll
Böll, in letzter  :elt  durch dle Verfilmung  der ,,An-
sichten  elnes Clowns"  auch einem  breiten  Pu51i-

gen hörv6'r, und e-(zlelte bald'Errolg  tieii L6s-ern und
Krltikem.  In öelnen  Romanerl.  und.' -Erzäfüungen
setzt alch  Böll, selt 1972 f'Jobelpreist(äger,  immer
wleder  amit den Nachkriegslahrer3"auseInander  urid'
prangerle  MIBstände  Her bundesrepubIikanischen
Wlrklichkeiö'  an. -  Eln  vorausslchtlich  interessan-
tes ,,(3espräch'

ARD

ZDF
18.(H) Der Knabe  mlt den  13 Väförn.  Heltere  Geschlchten

-nach Roda Roda.. Ab .14. -  18jXI Tagebu@h. -  19.30
Das grnne Glück. Fieiraumplanung  in Eta114ngsgebie-
ten.

W.00 Hallo  Peler.  8how  miö PÖter Kraus.

13. 6. bis 19. 6. 1976

Alle wollen sie ,,füsbrechen",  aus ihre.r Umgebung,  aus ihrem  bisherigen  Lebe-ri.
. Auch der Bauunternehmer  Kraiter  (Helnz Petters)4  der sich vgm Maurer  zum Llnterneh-

mer hinaufgearbeitet  hat und 'nachholen  wtll,  was ihm die Jugend  versagt  hat. -  Eine

Sinzense 1auasus,dqeemst,aFhelrtnsWelhrdTllm DIEa INSEL DgR 8E11aQ, der am Sonntag um 20.15 Uhr

Der  Kommentar

Ist  österreich  der  51.  US-Bundesstaat?

'cher  Teil,  vom  Verbündeten  der

lISA  zu deren  iüngsten  Bundesstaat
sich  entwickelt  habe.  Andere  Be-
obachtungpn  an  den  Inhalten  der
Medien  legen  die*e'  Vermutung
nahe.  Denn  was  fü1)t  schün  sert
Monaten  die Spalten  der  Gazetten,
was hat sich  zum  Dauerbrenner  in
Hörfunk  u-nd Fe-rns;ähe-n  entwickelt?
Der  amerikaMsche  Wahlkampf.
Nicht  eiwa  der  richtige,  endgültige
Wat3ikampf,  bei  derr'i  entschiedep

=wird,  wer die  Geschicke  der  USA
für  die nächsten  vier  Jahre  lenken
wird;  sofern  er nicht  abgeschossen
wird,  sondern  der Vorwahlkampf,
bei  dem  erst  ent-schieden  wird,,  über
wen  dann  beim  richtigörr  Wahl-
kampf  entschieden  werden  soll.  Es
ist  sicher  richtig,  daß V017  der  Linie
der  US-Außenpolitik  auch  wir
E:uropäer  und  Österreicher  alle  in
irgendeiner  Fürm  in Mitlerdenschaft
gezügen  werden  -  aber  so  dra-
matisch  ist  die  Lage  ruxh  nicht,
wie  man  uns  gerne  weismachen
möchte.

Oder'  am  Ende  doch?  Hin  und
wieder  ist  nämjich  die  Rede  von
,,Präsident  Ford"  und  ,;Außenmini-
ster  KissingeY'  -  wohlgemerkt
nicht  vom  ,,amerikanischen  Präsi-
denten  Fordaa  und  vom  ,,US-Außen-
minjster  Kissinger".  So//fe  am Ende.
al1es längst  entschieden  sein,  soll-
ten  die beiden  zu  ,,unserem"  Prä-
sidenten  und  Außenmi6ister'gewor-

den sein?  Seufzend  fragt  su,h der
Konsument  -  und  hofft,  daß
B=ielka-Karltreu  und  Kirchschläger
!/OC/) noch  nj6ht  entmachtet  sind...

Vorschaau  mit  kritischer  Wertung.-  Im  Auftrag  dör  Östsrreichisqhen
- Bischofskonferenz  erteilt  voö  der  Katholischen  Fernsehkommission.

' 0 = Sem.nswerte  Sendungen.  D = Sendup@en,  die  stt,h voraussithitlich
zu  einer'  wsiterführsnden  Diskussion  eignen.  SW.=  Schwörzweiß-

. .ssndungen.  -  Dis  Altersangaben'  meissn  anur auf  die  Eignung  hin.
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9.00  Ai,  dam,  des -  Spiele  im Freien
Kleinkinder

9.30  Reden  und  reden  lassen  -  Schweigen
(Wh.)

10,OO  Thomas  Jefferson
(Ab lü.  St.hulstufe,  Wh;)

10.:20  Raubzug  deir Wikinger  -  Spielfilm  (USA.
1963)  Ab 14
Mit Rlt.hard Widmark,  Sidney  Poitier  u. a. -  Re-
gie: Jack Cardiff.  -  Aufwendig  inszenlerter  Aben-
teuerfilm  in einer  Mischung  aus Heldensage  und
orlentalischem  Märchen  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

18.00  Paradisse  der  Tiers  -  Wege  zum  Wasser

18.26  Wir
i8!aO  Werbung  -  ORF  heuts
19.00  Österreichbild

19.30 Zeit im Bild I mit Kultur und Spo@
20.00  Sport  am Montag

' 20.60  Einsatz  in  Maniiattan  -  Das  Netz  deS
Todes  Ab 16
Quincy  Forsyth,  Kompagnon  einer  Anwaltsfirma,
wirdoin  einem Appartement,  das er sich für seine
Damenbekanntschaften  gemietet  hat,  erschossen
aufgefunden.  Forsyths  Frau,  die  von  leinen  heim-
lichen Besuchen  wullte,  hat ein  perfektes  Alibi füt
die Tatzeit.

21.35  Nachrichten  und Sport  mit
- Östsrreich-Radrqndfahrt  -

F'S 2

9.00  Am,  dam,  des =  Die Kirschen  sind  reif
Klsinkinder

9.30  0xydation  und Reduktion  (Wh.)  SW

10.OO  Materie  und  Raum  -  Festkörperlaser  SW
(Ab lü.  Schulstufe.)  -

10.30'  Der  Nevada-Mann  -  Spielfilm  (USA,  1950)
Ab 16,  SW

Mit  Randolph  Scott  u. a. -  Reigie:  Gordon [)ou-
glas.  -  Eln  aus einsm  Gefängnis  entsprungenet
Bankräuber  versucht,  an seine  versteckte  Beule
heranzükommen  und  findet  dabei  die  Hilfe  ein-es
Fremden.  -  Routine-Western  (wh.).  -

17.30  Am,  dam,  des  (WH.)  Kleinkinder

17.56  Betthupferl  -  Cüoky  und seine  Freunde_

18.00  Don  Camillo  und  Peppone  -  Peppones
Sohn  Ab12,  SW
t"eppone hat nicht nur  ala Bürgermeister,  sondern
auch als Va:er Sorgen.  Don Camillo  kann ihm mi
einer  kleinen  List helfen.

18.26  Wir

18.5Q  Wsrbung  -  ORF heute

19.00  Österrek.hbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Show-Cocktail
Spaß  mit Musik -  buFit gernixt. Mit Heidi  Brühl,
Marlanne  Mendt,  Christlane  Rfü:ker  u. a.

. 21.05  Horizonte  -

2'1.50  Östsrreich-Radrundfahrt

22.05  Die  Bauern  -  Die Rache  (Wh.)  Ab  14

22.50  Nachrichten  und  Sport

17.25  Materie  und  Raum  -  Festkörperlaser  SW
(Ab lü.  Schulsfüfe.) FS 2

17.55  0xydation  und Reduktion  (Wh.)  SW

18.25  0ff  wa  go -  Englischkur's

1J3.50  Werbung  -  ORF  heute

, 19.00  Die  alte  Dame  und  das  Meer
Berlcht  über die 711ährige Amerikanerin  Helen Ro-
blnson,  die mit Eifer und Fanatismus  ihrem  einii-
gen  Lebensziel  nachiaat:  einen  Marlin  -  einen

17.25  Die  landkarte  SW
' (Ab 5. Schulstufe,  Wh.)

17.55  Lar3dwirtschaft  heuts  -  Agrarwirtschaft
und Umwelt

18.25  People  you  meet  -  Englischkurs

Piesenfisch  -  zu iafülen  (WÜ-.)-.-'-'----"-  '-

19.BO  Liebe  und Corhp;i.er  -  Trickfilm  (Wh.)  -

20.00  Die  Bauern  -  Die Rache  Ab 14
Llnför  der  Best.huldigung,  den  Dorfschulzen  zuy
Unierschlagung  veranlaßt  und den Sühn des Orga-
nisten, einen angehenden  Priester  zur Sünde 'ver-
löitet zu haben, wird Jagna auf schändliche  Weise
aus dem Dorf gejagt. -  Letzte  Folge elner polni-
st.hen Familien-  und Dgfchronik  aus der Zelt de_y
Jahrhundertwende.

20.50  Eintritt  frei

2L35  Zeit  im Bild  2

22.10 Liebende  Frauen  -  Spielfilm  (USA,  1969i
Erwachsene

Mit Alan Bates', Glenda  Jackson,  Ciliver Reed  u. a.
-  Regie: Ken Russell. -  Die  Geschichte  zweier-

'- St.hwestern,  die  an zwei  in bedlngungslosei
Freundschaft  ergebene  Männei  geraten,  woran
schliefüich  das GlOt.k der einen  sctieitert.  Verfil-
mung eines Romans von D.' H. I_awrence,  der  um
eipe neue 81t.ht der erotIachen..BezIehungen  der
Geschlecmer  beri'iühf ist. Formal  überdurchschnitf
'ich.

ARD  '

18.50  Werbung  -  ORF  heute  __

19.00  Petra,  die  verborgene  Königsstadt
Petra,  die  antike  Hauptstadt  des  Königreiches  dei
Nabatäer.  war ein halbes Jahrtausen-d,  vqn 40o vor
Chr.  bis  1ü8 nach  Chr.,  Wlege  elnt)r  kultqrellen
Hochblüte,  in der sich östliche  rnit westllchen  Ele-
menten venniscmen.  Noch  heute geben  die  impo
santen  Felsgräber  Zeugnis  von  der  Macht  diese'
vergangenen  Epoche.

19.45  Die  Pferds

20.00  Dte  Halde-  -  Von  Rainer  Erler  _ Ab 1(
Mit Angelika  Bender,  Ekkeharfü  Belle, Bruni Löbel

. Kurt Sowinetz  u. a. . - Regie: Rainer  Erler. -  Im
Mitielpunkt  dieser  ,,apokalyptlschen  Komödle"  -
einer Parabel auf die ihren eigenen  uptergang  prö
duzierenden  Menschheit  -  stehen Tom, ein relnet
Tür,  und'seine  Freundln,  die  seltsam  klndlk.he
Lizzi.  Daa Sttit.k spielt  In einer  Kleingärtnersled-
lung, deren Bewohner  In elnem  Paradies  zu leben
glauben.  Aber unÖufhaltsarn  schiebt  sk.h  eine  gi-
gantische  Halde aus Müll gegen dle Siedlung  vor.
Zunächst  'gnorieren  dle  Bewohner  das  drohende
Unheil,  dann  geraten  sie  in Panlk, bedrohen  und
vernicmen  einander.  Der Untergang  dieser  ,,hellen
Welt" wird zum Inferno  -  fütirt  aber auch zur Er-
füllung  der  Llebesgeschlt.hte  zwischen  Lizzi  und
Tom.

21.40  .Zait  im Bild  2 mit  Kultur

'ffl.20  Schaukalstuhl.  -  17J)5 Emm Wie Melkel.  Empfehlens-
werte Relhe f(k ältere  Klnder.

2n_1!i  I:föiihvl  _  a-i  nn  ljlj!aat+aaaal  (-a'föl*aa*a  ..*-  <haa  ..*.i ARD
-%0 0 % ::,«altnyt  I0 :.  ,  =& I ;, it-  _ I I: llku, j:i12tt I: anljl:  : tljj  :j! _V:I I _. !  Ij a_,0 _ _!!! i_u

iiiaii,  -  zi.aio  '-rager  iiioxizen.  bericme  aus  aer  isOne-
choslowakei.

ZDF
17.05 Denkste?  Reihe lriy Klnder.
20.15 8te(ns  Stunde.  Bemerkungen  über das Tisr im Zoo (2).

21.0(1 PS. Fo.Igeschäden  (siehe  8onntag).

- 17.10 Quentin  Durward.  Die  Steme  lügen  nicht  Möglich.

AVb,1k4, T_A19.3,!,?ebu,r;yta,gy,5pIiel_qe_rie,5:e,r,_%5Ia5ti3n
ZDF  -

Frau behandell  füÖ !ri-  ei-ner-'Th-inderreinöööö-en-U;fü;ie:
bung ihy viertes  Kind  erwartet.

2ü.15 2üü: Jahre U8A. Aus Forschung  und  Technik.  -  2t15
Kellen.  Eindrucksvolles  Femsehsplel  über die  Metho
den elnes Journaliaten,  der  auf  der  Jagd  nach  der
"itorv  seines  Lebens  ist  Ab 16.

18.3(1 Moaalk.  -  17.1(I Bilder  unaerer  Erde. Auf der Fazenda
Tupanclreta.  

19.3ü Frau  ohne  Herz.  8p1td1i1m (England,  1945) um eine
vornehme  pame,  die aus Abenteuerlusö  Straßenräube-
ri4  w_lrd. Antiquierte  Räuberballade.  Eher: Ab 18. -
22.ü0 Apropos  Pllm.  Ak!uelles  aus der  Filmbranche.

MONTAG  14.8.  DIENSTAG MITTWOI
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ARD
16.10 Ein  Platz lür
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14.!)O Sm.riff wider Willen -  Spie17i1m Ab 14
Mit Kt.nneth  More, Jayne Mansfield  u. a. -  Regie:
Raoul  Walsh  -  Eine  vergnügliche  Parodie  aul
Wlldwestfilme,  in der ein korrekter  englischer  Han-
delsvertreter  zum  Sheriff  ,gemacht  wird  und  alle
Gefahren  durch seine Gelassenheit  meisjert.

i6.30  Des  Kaisers  neue  Kleider  -  Nach.H.  C.
Andersen  "  KiNder
Aufzeic6nung  aus dem Theaker  der  Jugerid.

-17.40 Lapdung.  auf  dsm  Dach  dsr  Welt  .>
Fallschirmspringer  im Hlmalayamassiv.

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

_ '18.00 Heiters  Episoden  mit  Hans  Joachim  Kulen-
kampff

19.-00  Österreidhbild  Öm  Feiertag
A'us dem-Landesstudio  Vorarlberg

19.25  Christ  in der  Zeit
Pater Josef Mf)Ilner:  Messe  noch  gefragt?

19.30  Zeit  im  Bild  1 rpit  Kultur
19.50,  Sport  mit

österreich-Radrundfahrt

20.15  Heirat  auf  Befet71 -  Von  Josef  Zeitler
Ab 1-

Die Bäckenbä_uerin,  eine resolute  Wltwe, stem'dem

9.Q0 Arq, dam, des ü  Wir  erfrischen  u@s
Kleinkinder

9.30 Klang  aus  Menschenhand  -  Instiumente  _.
rriit  freischwinjenden  Zungen.  (Wh.)  SW

10;OO  Romantik  SW  '
(Ab 8. Jöhulsfüle,  Wh:),

. 10.30  Sheriff-wider  Willen  (Wh.  v. 17.  6.)  Ab  14
 17.30  Am,  dam,  des (Wh.)  Kleinkitider
_ 17.55  Betthupferl  -  Cooky  'und  seine  Freunde

18.00 Fernsehküöhe  -  Brothause
Serviert  von Kücheiiichef  Helnrich  Camondo.

18.25  Wir

18.45 B41angsendung  des ÖGB
19.00  0sterreichbild

19.30  2eit  im Bild  1 rnit  Kultur  und  Sport

_ 20.00 Derrick -  %te  Vögel  singen  nicht  Ab  '16
Eln lungea  Mädchen  wird  ermordet  aufgefunden.
Das zwielb:hfipe  Mllieu,  In dem es als Photornodell
gearbeitet  hat, ist für Demck  eln  Hlnweis,  wo er
den Mörder  zu suchen  hat.

2j.ü5  MusNanten  in Tirol  -

22.05 Östeit'öich-Re(<irundfat)rt

22.20 Dei Zug -  Sptelfilm (Frankreich/Italien,
Ig(,z_t Eher:.Ab  "18,  "Y'

Hof und der Bäckerei  allein vor. Überdies  hat sie
noch drei Töcmer,  von denen zwei noöh unverhei-
ratet._ slnd.  Als  strenge  Mutter  hat  sie  bestlmmte
Plfne  für  die  Zukunft  ihrer  Kinder,  rechnet  aber
nR.ht mlt deren  elgepen  Wünschen.  -  Lätidllctfer
St.hwank.

- - 21'.45  ,,Jesus  war  einer,  deY  schmeckte"
Wilhelm  Willms  und seifü Pop15irik: wi11=8i  Jahr-
gang  1930, Theologe  und praktizi(irender  Pfarrer.
gehört  zu den wenigen,  die es. verstehen,  religiöse
Efföhrungen  der Popgeneration  in Worte zu fassen.
[)er  Film  schildert  dle Arbelt und  die  Welt  des
Wilhelm  Wlllms,  dessen Värse aych für Liederma-
cher  eine  Fundgrube  sind.

22.15 Peter  Vosp,  der  Millionendieb  (9)  Ab  14

23.05  Nachrichten

FS 2
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""'Mit__ 3uit  Lani aster, J;anna  Moi'ea»  u. a. -  Re"gie:

Jolin  Frankenheimer  und Börnard  Farrel. -  Wäh-
rend  der  Besetzung  FrankreR,hs  sollen  wertvolle
Gemälde  in-einem  Zug nach Deutschlqnd  geb.racht

1  0  nn  n;«  *-»111-9&-«ü  Oü*+i-ii  -  !ü  -  r_«v»-ü*ürl-s»--*

werden.-  Der Fllm schlldert  sparinend  dle Bemühun-
gen der Widersöandsbewegung,  aen Abtransport  zu

I IJ  - lIlI  IJ  j  a  lljlj  Fku  jjjjO  rl  0  t Lljjj  d  u  t}j  lJa  jl  !(  h  löj  llj  alj  l

%ney  Swanson  -  Spielfilm  (USA,  1948)
Möglich:  Ab  '14

,Mit Danny-Kaye  u. a. -  'Regie:  Howard  Hawks.  -

Ein  junger  Professor  arbeltet  an  elr-em  muslkwls-

senschafflR.hen  Werk. Im  Verlauf  dieser_Arbeit  ent-

:pckt  er n_lcht nur den Ja'7z, st+ndern autj3__die

verhlndern,  und  zelgt sich  a-ut.h an elner tieferen
Ausleuchtung  der  Konfllkte  interessiect.

ö.30  '%hrichten  und Sport

FS 2
Llebe. -  Regisseur  Hawks  hat diesen  Komödlen-
stoff  zweimal  (,,Dle  merkwürdig_e  Zähmung  der
Gangsterbraut  Sugarpuss")  verTilmt.  Ergebhls:  [5ie
vorllegende  Zweltfassung  lat  eln  platter  AufguB,
der nur durch Danny Kaye elnigen  Unterhaltungs
wetl hot (Wh-)-

?9.50,  Dis  Galsrie

'- 20.15  Die  Na.cht,  a1s Minsky  au_fflog  -  Spielfilm
/ Ab  16

Mit Jason  Robards,  Brltt Ekland  u. a. -  Regie:
Wllllam  Friedkln.  -  Die Geschichte  eines lungen
Mädchens  +ius puritanischem  Elternhaus,  das  als
Tänzerin  Karriere  machl  zugleich  dle Geschk.hte
der Triumphe  und Krisen einer 8howtruppe  In den
zwanziger  Jahren.  -  Eine Komödle  voll Witz und

- Tempo  mlj  komödiantischen  Glanzleistungen.

-l

ARD

17.25  Tö16france  -  A la d(icouverte  de la Franpe
SW

(Ab 'IO. SchulstuTe, Wh.)
17.55  Reden  utid  reden  lassen  -  Kommunikation
18.25  Tslekolleg:  Deutsch
19. €X) London  -  Die  Entstehung  einer  Stadt

London -  heule:  LMng  -  Worklng  -  Playlng.
20.00  Der  Blitz  -  Ein  Naturereignis  auf  d,em

Prüfstand  ' SW
Der Bliöz, eine der eindrucksvoIlsten_Errt.heInungs-
formen  elememarer  Naturgewalt,  iat  dle- stärkste
elektrlsche  Entladung,  die  wir  kennen.  Der  Film
berk.htet  übqr die Mlttel der Wi@senschaft,  'dle zür

' Blitzforsahung  und zum Blitzschutz  eingesetzt  wer-
den.

20.45  Nova
2L05  Trailsr  
2150  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22.25  High  Chaparral  -  Der  Doktor  zieht  am

15.15 !fll  Brlest. Fernsehtilm  nach dem Roman von Theodoi  o
Fontane.-Ab  14. -  19.15 Ich weiß, daß dle Sonne...
[)ie Welt(elpen  des  blinden  Peter Tlefenthaler.

20.15 9ie}Hlrirk.htGg-jesl,8o.I4laten  'Slovlk. Spielfllm (USA,

scnneiisten  AO  'IO

ARD
d?e"äm=Ö;nThae' a:daeas zwei'tIeana-€ lt€:!;gs."(:;ae7"!rw;:;-
sene.

ZDF

15.5S Krattprobein.  Im Rollstuhl  1öben. -  17.1ü ßzette 7(+.
2ü.15 P8. Der unfallwagön  (siehi  Sonntag).  -  22.15 Erlnne-

rungen  aus  Frankrelch.  Der  vorairsslchtlk.h  sehens-
werte Spielfilm  (FrgÖkreich,  igzs)'  eizählt  dle Cihronlk
einer  Fami.Ile  und  zuglelch  35 Jahre  französist.her

19.15 Lobt Ihn mit Trommeln  und Tahzen. Dleser  Film zum
Fronleichnamsfesl  -zeigt die  Höhepunkte  el'ner  afrlka-
h  il)  #  k  0  s  -C  il  #  k  -=  +  la-+i  rs  lü  la  i'  I #  al  i  aa  s4+i  li  s  #  i  a-  #  k  aa  TV#  a'l  Ill  #  _

ze:tClpfü.hichtei  A5  16.

7r)F
Il  l(l  u  Ill:jl  I j-  u  l;  I I el I t i}  k Il-Iljl()l  1 I I I u  Il:I  el Il  I Tl el J Ili)  u  Ij  G I I a  lll  k I u  -
n  an  eiföyahai  i+  e  In  tl
I Il:II  I I:ill  %l  (.  IJa  u  k OIIllI.

19.3ü Der große Prels. Ein Spiel m Verbindpng  mlt der,,Ak-
lion  Sorgenkind'!;  -  21.15 Die  im d,unkeln aleht man
kaum.  Bericht  über die Situatlon  von  Menschen,  die
unter  der  Grenze  des  Existenzmlttimums  leben  müs
SeQ.

18.3ü Statistik  Im MedlenFerbund.  Mehrere  Zufallsvarlable.-
_  19.3ü Aualöndslouinal.  -

_20.30 2P1el3rüo%ell@llaerDce,rc.üMsotoMrrIcahdaheirpHiee,aKu7impirra.esiheenileA,bs1a;n,_g-e,-
und  Chansonniers.

tllAUEfl IAMS-preiswerie Fürbwürfö @ GRI,SSEMANN KAFFEE 'ttiolieh röstfriseh
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Eröffnung  der  neuen  Gym-Galerie
Folografien  von  Wulf.Ligges  in der  Schülergalerie  in Landeck

Das  Gym'riasium  Larydeck  hat  nun  eine  MaLern  und  Grafikern  'vorgeseheri.  Die  Ga-

ei:g@ne Schülengalerie,  die  als  Ergänzui'g  lerie konnte  durch :die Unters'tützurbg  des
zum  Fach Bildrberische  Erziehur)g  gadafö't  Lan'aes  'I'irol  und  .des Kizlturreferates  der

ist, aber nicht  nur  idas, aud'i  als Ergänzung  Stadt  Larbdeck  erriartet  wer.den.

zum  übli*en  Galerieprogramm.  Das  Pro-

gramm  dieser  neuen  Galerie  ist  vorw;e-  Die  Eföffnungsausstellung  gestaltet  Wulf

gend auf :die Präsen;ation  von  Fotografie,  Ligges  mit  seinen  ungewöhnlichen  'Land-

Architektur  rind  'Ge):irauchsgrafik  ausgerich-  schaftsaufnahmen.  über  diese Ausste1!ur4g
tet. Daneben  sind auch ' Ausstellungen  von  wird  noch ausfiihrlich  beriähtet  werden,

Volkshochschule  föndeck
Oert  Chesi:'KultaundaKullur  in Afrikö'

Der  Schwazer  Kulturmotor,  Inhaber  der

Galerie  Eremitage,  Initiator  des Schwazer

Septembers  und  Gründer  des ehemaligen

Schwazer  Jazz'kellers, ist  auch Amateur-
volkslouridler,  spezialisiert  auf Afrika.  Er

besitzt  eine füdeutsame  Saminlung  afrikarri-

-'- sföer  Kunst,  ünd  hat si*  bereits,öfters  in

der  Presse  zu  .diesem  Themenkreis  ge-
äußert.-

Die  Aufgabe  dör letzten  Expedition  war

die Erfoischung  alte-r Musiktraditiion.  Chesi

untersud"ite  mit  -ipinem  Team  vorwiegend

das  Gebiet  siidlich  der  westlid'ien  Sahara.

SPORTBERICHTE
Boxen:  St. Anton  gegen  Peiting  8:12

Vor  600 Zuschagern  fand  -in Peiting.(Ob'er-

bayern)  am 'vergangenen  Sonntag  der Rük-

kampf  4es BC: Tnternational  st., Anton  ge-
gen den Boxring  Peiting.  statt,  der zu- Gun-

sten  der  Gast.gober'  8:12 endete.  Die  ver-

stärkte  St. Antoner  Boxmanns*aft  hinter-

ließ einen  sehr  guten  Eindruck  gegen  die

ebenfalls  verstärkte,  b6kanrbte  Bayernstaf-

fel  und  konnte  durch  schöne 'unid scblagreiche

Kämpfe  die Zuschauer  begeistern,

Die  eirbzelnen  Kföypfe;  Im  Sciiilerpapier-

gewicht  kam  Willi  Steföer  (St.  Anton)

kampflos  zu 2 Punkten,  da dessen Gegner

Willi  Sd'ireiner  (P) vor  Kampfö'eginn  zu-

rüdcgezogen  wiurde.  Im  2..Sföii1erpapierge-

wicht  siegte  Karl  Steiner  (St.  A.ffton)  ge-

ger»  ManFre.d  Sföreiner  (P) r»a*  scMagrei-

chem  Kampf  klar-näch  Punkten.  Im  1. Leiföt-

gewifötfüampf  lieferte  Hermann  Steurer  (St.

Anton)  dem  Besieger  des ameüikanischen

Olympia-Auswabt):ioxers  Obholzer  (P)

einen  gnadenlos  harten  Fight,  mußte  sich

Im  2. Leichtgewichts'kampF  war  Linder

Walter  (St. Anton)  dem mehrfachen  Bay-

ereister  und  deutschen  Vieemeister  Sankt-

jt'hannser  (P) überlegen.  Konditiorrsmängöl

beim  Arlberger  faffirteri  jedod'i  iri .der  2.

Rur»de zum  RSC-Abbrudi.  Einen  te*nisfö

guten,  beinharten  Fight  boten  PoHman  (St.

Anton)  u. Schnefüler  Edgar  (P) im 1. Halb-

schwepgewid'itskaröpf,  iden der St. Arrtoner

Großartige  6x6 Diat  und  einige  interessante
' Musikbeispiele  dokumentie,rten  eine für  vie-

le  unbekanfü:e'Kultur  die  unserer  abend-

ländischen  Kulturpräpotenz  man*  unsanf-

ten  Dämpfer  geben  müßte.  Sein  Vortrag

zeigte  uralte  K,ulturformen,  neuere Misdi-

kulturen  öd  die Folge  der Beriihrung  von

afrikanischer  Kultur  mit  europäischer  Zivili-

sation.  Auch  hier  erhfü  der zivilisationsfü-

wußte  Europäer  einen  traurigen  Spiegel  vor-

gehalten.  Kult  un.d Ktrltur  sind  -hier  eine

untrennbare  Eiri'heit,  das meiste  hat kulti-

sche Bedeutung.  Vielleicht  war  diese ethymq-

logische  Einheit  bei uns im Mittelalter  rioffi

gegföen.  Für  die afrikanische  Kultur  'bräch-

te eine Trennung  den Untepgang  des Kults

und  der Kultur  mit  sich.  GN.

in der 2. Runde  durch  RSC  gewann.  Im 2.

HalbsföwergewichtskampF  unteriag  'Peter

Sföwerz (St. Anton).dem  Peitinger  Karl-
Heinz  Deuster  in der 1. Runde  durch  Ab-

bruch.  Im Weltergewicht  boxte  Rudi  'Fink

(St. Anton)  gegen den mehrfadien  Bayern-

meister  Reinhapd  Krois  (P). Hier  kam  es

zu einem  vorzeitigen  Aufgabesieg  &es Devt-

sföeri, der klar  tiberleigen  war.Einen  tollen

Ffflght lieferte  der ESVI-Boxer  Robert  Pfit-

sföer  (St. Antori)  gegen den 'fürlligen  Haus-

dorf  Lothar  (P),  den  er  mit  geytocfünen

Ja):is und getimten  'Red'tten  klar beherrsd'ite. '
. Als  sich.der  KO-Erfolg  ides Tirolers  abzei*-

nete, warf  die Ecke '#on Peitfög  das Hagd-

tuch. Aufgabesieger  in der 2. Runde  Pfit-

scher  (S;.  Anton).  Im  3. Leichtgewichts-

kampf  bot  Alfred  Uhreg  (St. Anton)  gegen

Michael  Doll  (P) einen  sföfügreidien  und  -

, gleichwertigen Kampf. Das Kampfger4cht
entschied  jedoch  nach Pünkten  fiir  Doll.  Im

e Sd'ilußkampf  boxte  i;  Sd'iwergewiaxt  der

- Lienzer  Richar.d.K6leritsch  (St. Anton)  ge,-

- gen den über  20 kg schwerqren  Wittmanp

- (P).  Obwohl  Koleritsch  "ti.ei :Wittmann

g schverste  Tref-fer  Iandete  iundheinahe  vor

- eii'em  KO-Erfolg  stand, konnte  er  auf

n Gruixd  ,allzug;oßer  Trainingsmckstande

- (Konditionsmängel)  a rfüht  .gewinnen.  I>ie

- St. Antonör  Boxmannsföaft,  wurde  von  den

- Trainern.'H=föert  Krug  und  Willi  Pe-
e schitz  betrfflut.

Am  15. Mai  unterstiiezte  der BC.  Int.  St.

Antoffl.den ESV Innsbrudc beim  Verg4eid"rs-

kamj»f  gegen'deB  BC..Graifing  in Innsj»ru*.
- Hubert  'Feurstein  umerlag  im 'Halbsd'i*er-

' gewid"it  dem Dputschen  Germ  in der2.,Run-

de- dur*  Aufgabe, hatte  den.Grafinger  ir>
Jer  1. Runde  jedöch.;im  Boden  und  war

nahe a@ Sieg. Erich F=rstein  vom  St. An-
toner  B6xc1u):i  besiegte  in  einem  Raen-

kampf  im Halbwelter.den  Pett,äuer  Walch

durch Abbrudi  in der  3. Ruöde.  Die  zu

größe Ringerfa3rung  von Erich Feurstein
ließa.dem  tapferen  Wald'i  keine  Chance.

Stadtgemeinde  Landeck

Bei der  Sfadtgemeinde  Landeck  kommen  folgende  Sfellep  zur

Neubesefzung:

1)  POLIZIST
Vorausselzungen:  Osterr.  Sfaatsbürgeischaft,  gu+er  Leumund,  physische

Eignung,  absofüier+e  Grundausbild'ung,  Höchsfalter  30 Jahre,  Wohnort

möglichst  im Raume  Landeck,

Enflohnung  nach  dem  Gehaltsschema  für  Beamfe  desa örtl.  Sicherheits-

wachedienstes,  Verwendungsgruppe  W3.

2) BUROKRAFT
Vorausselzungen:  'Osferi.,  Staaisbürgerschafl  gu+er  Leumund,  gesundheifl.

 Eignung,  entsprechende  Vorbildung  (Handelsschule  oder  dgl.),  Höchsf-

alfer  30 Jahre,  bei  mfü'inl.  Bewerbern  abgeleisfefer  Präsenzdienst,
Einsfellung  und  Enflohnung  nach  dem  VBG.  1948.

3)  BUROLEHRLING
' mönnl.  (Börokaufmann)

Vorausselzungen:  i'Os+err,  S+aafsbürgerschaft,  gesundheifl.  Eignung,  gufer

Leumund,  gutes PflichfsföuIab7angszeugnis.
Bewerbungpn  f.ür  die  vorge'nannten  Posten  s'ind  bis Miftwoch,  30. 6. 76
füim  S+ad+arm  Landeck  einzureichen.

Beizuschlie§en:  Geburtsurkunde,  Staa+sbürgerschaffsnachweis,  Auszug  aus

dem  Sfrafregisfer,  amtsärztl.  Zeugnis,  Schul-  bzw.  Diensfzeugnisse,  hand-

geschriebener  Leben51auf.
Der  Bürgermeisfer:.  Anton  Braun
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Vereinsschwimmen  BC St. Anlon
Verburbden  mit  einem  Vereinsausfluig

führte  der Boxclub  International  St. Anton
am Donnerstag,  27. Mai  (Feierta,g)  in Lind-

au sein  4iesjähriges 1. Vereinssdiwimmen
durch. Es galt  300 m jn  freiem  Stil  zu
durchschwimmen.  Zeitsfönellste  und  Gewin-
nerin  des Wanderpokals  war  Schriftführe-
rin  Rosemarie  Pes*itz  vor  dem  Aktivboxer

Walter  Linder.  Die  ersten zehn:  1. Rose-
marie  Peschitz;  2. Walter  Lirrder;  3. Willi

Präsident  auf Lebenszeil  wurde  kürz-
lich  der  bekannle  Burg-  und  Kammer-
schauspieler  Heinz  Reäncke  bei  seinem
Boxclub  Internalional  Sf. Anton  a. A.

Peschitz;  4. Josef Fud"is; 5. Werner Stadel-
mann;  6. Gemauid  Pachler  (Kassaprüfer);
7. Erich  Feurstiein;  8. Rudi  Fink;  9. Alfons
Fudis;  10. Albert  Hagspiel.

Am  Freitag,  11. Juni boxen einige Ak-
tive  des BC Int.  St. Anton  für  den ESV
Innsbruck  in  Grafing  (Obeföayern)  gegen
die dortige  Boxstaffel.   -

Mit  Erfolg  beendete  der Trainer  .der St.
Antoner  Boxstaffel  Willi  Pes*itz  kürzli*
in  der  Bundesanstalt  f. Leibeserziehung
Innsbruck  unter  Prof.  Pajek  'die 2 Semester
dauernde  staatl.  Trainerausbildung.

SV  Zams  Meisfer  der  Junioren  West

Nach  Erringung  der  Winterkrone  war
den  Nachwuchsfohlen  aus Zams auch der
Meistertitel  ni*t  zu nehmen  u. treffen  nun
zu einem  AuThs*eidungsspiel  auf  den Meister

der Junioren Ost.
Herzliche  Gratulation  an  die Meisterelf

und  den Betreuer  Doubek,

Der  SV Zams  füteiligte  sich zu Pfingstfö
mit  der Kampfmannschaft  an einem  Tur-
nier  in Maishofen  bei Zell  am See 'und  er-
reichte  einen  ehrenvollen  3. Platz.  Die  Spie-
ler und  -Funktionare  des SV Zams  danken
Sektionsileiter  Sordo  fiir  die  Organisation
j:  --  h.jL

Prograrm,:  Sonntag,  13. Juni 1976:
17 Uhr:  SV Zams  I : TSV  Fulpmes
Ergebnis  Herbst  75 2:2, Fulpmes  hat  noch
echte  Chancen  auf den  Meistertitel;  Zams
wird  jedoch  nicht  gewillt  sein, Schiitzenhilfe
zu leisten  sondern  bestrebt  sein, im letzten
Spiel  auf  heimisphem  Boden  dem  treuen
Anbarbg  eiü  gutes Spiel  zu bietcn,

ESV Bludenz:  Sieger  im ersten Land-
ecker  Schrolensteinlurnier  um  den  Blick-
punktpokal

Die  Mani'schäft  von  ESV  Bludenz  siegte
im  ersten  Landecker  S*rofensteinturnier.
Die  Bludenzer  erreichten  einen  Mannsföafts-
schnitt  von 420 Holz.  Die  Landed«er  (418
Mannschaftsschn.itt)  belegten  den  zweiten
Platz  und  kor»nten  den  Ehreiipreis  des
Herrn  Landtagsvizepräsidenten  Lettenbich-
ler  in Empfang  nelimen;  an- dritter  Stelle
die Mannschaft  von  ESC  Ulm  I (412  Mann-
sd'iaftsschnitt,  Ehrenpreis  des Herrn  Stadt-
rat  Kurt  Leitl).  Die  größte  Überrasd'iung
bei  diesem  Turnier  jedoch bra*te  die  2.
Mannschaft  der Lande*er  welche  den vier-
ten Platz  belegen  konnte  (406 Mannsd'iafts-
schnitt).  Auf  den weiteren  Pfüzen:  5. SKC
Radfeld;  6. Eintracht  Singen;  7. Magistrat

Innsfüuck;  8. Kreuzstetten  (NO);  9.
Schwarz-V7eiß  Innföruck;  IO. KSK  Miihlen
(Südtirol);  11. Fortuna  Bern  (Schweiz);  12.
St. Ulrich  (Grödental);  13. Kreuzstetten  II;
14. Stadtgemeinde  Salzburg;  15. Eintra6t
Singen  II;  16. KC  Obergurgl;  17. Landes-
kranken}iaus  Kla'genfurt;  18. F.sc  Ulm  II.

Einzelwertung:  1.  Ernst  Pascher,  Blu-
denz,  448;  2. Hilmar  Buschow,  Ulm  I,.447;
3. Horst  Köhler,  Bern,  447;  4. Franz  Wag-
ner, Salzburg,  443; 5. Helmut  Steidle,  Sin-
gen, 439;  6. Siegfried  Blaunsteiner,  S*warz

Weiß, 434; 7. Josef Rieder, Bludenz, 432;
8. Josef Köhnle, Singen  II, 432; 9. Bern-
hard  Hämmerle,  Bludenz,  431; IO. ArnoM

Wciskopf,  Landeck,  429 Holz.  Als  bester

A'bräumer konnte si* Josef Rieder, Blu-
dei'iz, mit  160  Holz  qualifizieren.  Ebenfalls
einen sföönen  Pokal  konnte  Arnold  Weis-
kopf  erringen,  weld-ier  die  füste  Leistung
der  Landed«er  Kegler  mit  429  Holz  auf

Grund der besseren A):iräum vor Wy%s
Eritst  erringen  konnte.

Bei  der  abschließenden  .Preisverteilung
am  Pfinigstsonntag  im  Bahnhofrestaurant,

zü welcher  Ehrengäste  wie Herr  Landtags-
vizepräsident  Lettenbichler,  Herr  Stadtrat
Kurt  Leitl,  einige  Stadt-  und Gemeinde-
rä-te, sorwie Vertreter  des Tiroler  Sportkeg-
lerveföandes  erschienen  waren,  dankten  Herr
Lettenbichler  und Herr  Leicl,  welche  den
Ehrenschutz  für  dieses  Turnier  iibernom-
men hatten,  den Veranstaltern  für  die ein-

wandfreie  Durchführung  dieHes Turniers,
welföes  iitier  130 Gäste  aus  dem  In-  und
Ausland  nach Lamleck  geführt  hatte.  Hans
Wachter,  Obmann  des Sport-  und Spiel-
aussföusses des Sportkeg1erver):ian:des,  dank-
te  im  Namen  des Verbandspfüsidenten,
welcher  sich entschuidigen  ließ u. wiinsdhte
.-i--  ir-....=.-i.-  ii-  a:  i-ri  -.

wiederholt  werden,  jetzt  schon  die  besten
Gliickwiinsche.  Mit  einem  ahschlließenden
gemiitlichen  Beisammensein  enidete  diese
Veranstaltung,  wofüi  bereits  einige  der
Gästemannschaften  den  Wunsch  äußerten,
dieses  Turnier  auf jeden  Fall  zu  wieder-
holen  und  um Einladung  e;suchten.  Weiters
wurden  noch im Laufe  des Abends  mit  eini-

gen Mannschaften Freundschaftskämpfe @us-
gemacht.  W.E.

IWV-WüSSeFÖülllUmief
Anläßliqli  seiries  30-jförigen  Vereinsjubi-

läums  veranstaltet  der  TWV  Landeck
Zams  ein  ausgezeiclinet  besetztes  Wasser-
ballturnier.  Teilnehmer:  Arbon  Schweiz,
Dornbirn,  R6utte.  Landeck.

Beginn:  Samstag,  12. 6.: 15.00  Uhr;  Sonn-

Schöne  Erfolge  für  den  TC Landeck

Naaidem sich drei Jugerbdliche  des TCL
in Ehrwald  fiir  die Zwisd'ienrurbde  des Ju-
gendsifötungsturnieres  in  Telfs  qualifiziert
hatten,  schlugen  sie sich wiüderum  äußerst
gut.  Das  Turnier  in  Telfs  fand  P.fingst-

samstag und -sonmag statt.  Bei iden Jüng-
sten (Sföiiler  B, Jahrgang  64 und jünger)
spielte  Hannes  Sföuler  in seiner  Gruppe  ge-
radezu  souverän  und besiegte  'seine drei
Gegner  aus Tclfs  urbd Silz  ohne Satzver-
lust).  Damit  beiegte  er klar.den  1. Platz  u.

Wer einer  geschlagenen  Parlei beilriff,
hat entweder  Charakter  oder  keinen

Versland

Versuchungen  sind Vagabunden:  wenn
man sie freundl»ch  behandelt,  ko'mmen

sie wieder  und bringen  andere  mil

qualifizierte  sifö f'ür  das Finale  in Kufstein.
Ebenso  qualifizierten  sich seine  größeren
Kollegen  Thomas  Stubenböck  und Werner
Zanon.  Beide  helegten  jeweils  den 2. Platz
in  ilirer  Gruppe.  Stufünböck  gewann  2
schwere  Dreisatzpartien  und  mußte  sidi  ein-
mal knapp  in 3 Sätzen  geschlageri  geben.
Werner  Zanon  erkämpfte  einen Sieg  in  2
Sätzen,  1- Sieg durch WO  un.d mußte  sidi
auch einmal  ges*lagerb  geben.

Die  Kampfmannschaft  des TCL  nutzte
das spielfreie  Wochenende  und  spielte  mit
einer  kombinierten  Mannschaft  I u. II in
Eförwald.  Der  TC Ehrwald  ist  doch der
voraussichtliche  Aufsteiger  in  .die Landes-
liga  B, war  aller&ings  auch nicht  komplett
angetreten,  Trotzdem  ist  der  5:4-Sieg  des
TCL  erfreulich,  nadü  dem der Sieg diesmal
in den Doppelspielen  fixiert  werden  konnte.
Die Punkte  für  TCL  erkföipften  Dittrich
und.Schuler  im Einzel,  'strährend  im Doppel
Dittrich/N.  Zanon,  Pesjak/Putz  u. Gursch-
ler/Fu*sberger  erfolgreicli  waren.

Kommerbden  Sonntag  spielt  TCL  I  in
Innsbru*  gegen Turnersdiaft  II,  den Mei-
sterschaftsfavoriten  und  TCL  II  zu Hause
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fibnen Von A - I
von  Hube»l  W«llv«»kliJ*ii

27. Gebirgsaufnabmen:
Wenn  Sie  Auföahmen  im  Gföirge  ma-

&en,  so bedenken  Sie, daß Sie in mandien

Tälern  ohne  Sonnensföein  verMltnismäßig

wenig  Li*t  haben.  Sie  können  dort  also

nod'i  lange  nid'it  zu jeder  Tageszeit  filmen.

Trotzdem  kann  man  sehr  schöne  Filmauf-

nahmen  im  Gebirge  mad'ien.  Sofüen  Sie

Aufnahmen  in Höhen  über  2000  m machen

wollen,  so verwenden  Sie  möglidist  einen

{JV-Filter,  der den Film  gegen  die ultra-

violetten  Strahlen  sdiützt,  dies gilt  sowohl

fiir  Schwarz-weiß  wie  aufö  für  Farbfilm.

Eine  Verl;ingerurbg  der  Beli*tungszeit  oder

Verstellung  der  Blende  ist  nid'it  erforderlid'i.

Außerdem  ist  bei  Winteraufnahmen,  wobei

hier  anstatt  dem  UV-Filter  ein  Skylight-

filter  empfohlen  wird,  dies der  beste  S*utz

fiir  Ihre  Optik.  Denken  Sie aud'i  daran,  daß

in diesen  Höhen  im Gegensatz  zu den Tä-

lern  enorme  Helligkeit  herrsd'it,  ein lei*tes

Graufilter  können  ebenfalls  beide  Filmsor-

ten vertragen.  Eine  Art  Panoramasföwenk

sollte  man  aber  im Gebirge  keinesfalls  ma-

dien.  Eine  Bekannte  mad'ite  füesen  Fehler

und  schwenkte  ein Bergpanorama  ab, und

zwar  immer  sd'iön  an  der  einen  Seite  die

Berge  hinauf  und  an der  anderen  Seite  wie-

der  herunter.  Als  dann  der Film  durdx  den

Projektor  lief,  sind  die  Zusföauer  beinahe

seekrarbk  geworden.  Man  kann  aber  audi

im  Gebirge  sehr  sd'iöne  Großaufnahmen  von

Moos,  Fled'iten,  von  Blumen,  Käfern  usw.

mad'ien.

Samstag, 19. 6.: In der 11. Wodbe im Jab-
redareis: 6.30 Uhr 1. Jahresamt f. Elfriede
Strigl; 19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef und
Maria  Freund.

Sonntag, 20. 6.: 12. Sonntag im Jabres-
kreis: 8.30 Uhr Jahresamt f. Franz, Walter
Emma  unid  Albert  Zangerl;  10.30  Uhr  Mes-

se f. d. Pfarrfamil'ie.

'Gottesdienste in Iiandeck - Pexjeu - Bxuggeu Zams
(3mttesdknstordnung  Lande*

Sonntaz, 13. 6.; Dreifaltigkeitssonntag:
6.30  Uhr  Ffühmesse  f. Anton  Stubenböck;

9 Uhr  Amt  f. Verst.  d. Fam.  Harold;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Anna  Kotesföowetz;  19,30

'Uhr Abendm. F. Verst. d. Fam. Josef Probst.
Montag,  14. 6.: In der 1l.'W/ocbe  im Jab-
eshreis:  7 Uhr  Messe  f. Eltern  Sd'iwazer.

Dienstaz, 15. 6.; Gedad»tnis d. Hl. Vitus,
Martyrev  in SiziLien f 2. Jbdt.: 7 Uhr  Mes-
se f. Ladislaus  Fisd'inar.

Mittwocb,  16.  6.; Gedacbtnis  d. Hl. Bewo,

Biscbof v. Meissen, f 1106: 18.30 Uhr  Vor-
aben.dmesse  f. Maria  Hueber.

Dorxnerstag,  17.  6.: Frorileiffi-

namsfest!  8.30 Uhr  Festgottesdienst  und

Prozession;  9.30  Uhr  Messe entfällt;  10.30

Uhr  Messe  f. Georg  und  Stefanie  Pöll;  19.30

Uhr  Messe  f. Barbara  u. ]osd  Ott.

Freitag,  18. 6.: 7.10  Uhr  Messe  f. Adolf

Thurner;  8 Uhr  Jahresmesse f. Stefan
wohlfarter.

samstag, zg. 6.: 7.10 Uhr Jahresmesse für
Karl  Schaub;  8 [Jhr  Mes'se f, Alois  Stark;

19.30 Uhr Messe f. Johann Folie.

Goltesdlenslordnung  Bmggen
Sonntaz, 13. ]uni, Dreifaltigheitssonntag:
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrzemeinde:  19.30 Uhr

Samstag, 19. 6.: In der 11. Wodbe im Jab-
redareis: 6.30 Uhr 1. Jahresamt f. Elfriede
Strigl; 19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef und
Maria  Freund.

Sonntag, 20. 6.: 12. Sonntag im Jabres-

Emma  unid  Albert  Zangerl;  10.30  Uhr  Mes-

se f. d. Pfarrfamil'ie.

Xrxfl.  Dienst:  (Nui  bei wirklidier  Dringlldikml)
von Samstag  7 Uhr früh  bis Montag  7 Uhr fröh
13.juni1976:
LanderJt-Zams-Pians:

Dr. Walfher  Stelfner,  Lande&,  Innstr.,  Tel.
25 58, Wohnung:  Zams, Tsl. 22 48

Xrxfl.  Dienst:  (Nui  bei wirklidier  Dringlldikml)
von Samstag  7 Uhr früh  bis Montag  7 Uhr fröh
13.juni1976:
LanderJt-Zams-Pians:

Dr. Walfher  Stelfner,  Lande&,  Innstr.,  Tel.
25 58, Wohnung:  Zams, Tsl. 22 48

Messe  f. Alfred  Sd'iweiger.  '

Montag,  14. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Dr.

Gsd'iwentn'er;  19.30  Uhr  Messe  in Perfu*s-

berg  f. Rudolf  u. Olga  Zangerl.

Dienstag,  15.  6.; Hl.  Vitus  (Veit):  19.30

Uhr Jugendmesse f. Verst. d. Fam. Sailer.
Mittwocb,  16,  6.: 7.15 Uhr  Messe f. Anna

Zangerle;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  f. ver-

storbene  Eltern  Wefünger.

Donmrstag, 17. 6.: FronIeicbnamsfest;
s Uhr  feierl.  Ho&amt  f. d. Pfarrgemeinde;

anschl.  Fronleid'inamsprozession;  19.30  Uhr

Messe  f. Armella  Wal*.

Freitag,  18.  6.:  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  Ro-

sina;  19.30  Uhr  Messe in  Graf  für  Maria

Sföiitz.

Samstag, 19. 6.: 7.15 Uhr Messe f. Johann
Krismer;  17 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30

Uhr  Vorafündmesse  f. Irmgard  Sd'iuchter.

Goffesdienstordnung  Zams

Sonntag,  13. 6.: Dreifaltigheitssonntag:
8.30 Uhr Jahresamt f. Anna Griiner; 10.30
Uhr 1. Jahresamt f. Josef Wanner.
Montag,  14. 6.: lrt  der 11. Wocbe im Jab-
resbreis: 6.30 Uhr Jahresamt f. Ida Platt.
Dienstag,  15. 6.: Hl. Vitus: 19.30 Uhr Jah-
resmesse  F. Mid'iael  Zegg.

Mittwocb,  16. 6.: H(.  Benno:  7.15 Uhr  2.

Jahresamt f. Nikolina  Flunger; 19.30 Ubr
Voraben.dmesse als Jahresmesse f. Josefa
Traxl.

Donyzerstag, 17. 6.: Hocbfest Fronleicbnam:
8 Uhr Jahresamt f. Adolf und Mathilde
Wachter  und  Prozession;  10.30  Uhr  Messe

f, d, Pfarrfamilie.

Freitag, 18. 6.: Hl. Jobarxnes I., Papst urzd
Martyrer:  7.15 Uhr Jahresamt E. Stefanie
Griiner,

Donnerstag,  17.  6.:  Fronleidynamsfest:
6.30  Uhr  Frühmesse  f. Anna  Zangerl  geb.

Raiuth;  9 Uhr  feierl.  Prozession:  Maisen-

gasse,  Malsei  5uJi,  Fisd"ierstraße;  10.30

'Uhr  Gottesdienst  vor  der Haupts*ule  (f.
Berta  Riedl)  keine  1l  Uhr-Messe;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Franz  Rosina

Freitag,  18.  6.:  Zn der  11.  Vocbe  im  ]abres-

kreis:  19.30  Uhr  A):iendmesse  f. Franz  Na-

gelschmidt.

Samstag,  19.  6.: Maria  am Samstag:  17  Uhr

Rosenkranz  u.  Bei*te;  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. Sd'iw.  Ehrentraud  Höllrigl.

Sonntag, 20. 6.: 12. Sonntag imJabresbreis:
"i.30  Uhr  Friihmesse  f. Luise  Marinitsch;

'9 Uhr  Amt  f. Otto  Weierberger;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Cäzilia  u. Fritz  Hufür;  19.30

Uhr  Afündmesse  f.  Klara  u.  Seraphin

Hiitter.

Himneis:  Herzliche  Einladung  zur  Prozes-

sion  an  die  Pfarrgemeirbde,  besonders  Ge-

meinderäte,  Behörden,  Musikkapelle,

S*iitzenkompanie,  Pfadfinder  u. Sd'iulen.

öohsdjensfomnung  Perjen

Sonntag,  13.  6.: 8.30  Uhr  Messe E. Walter

Wolf;  9.30  Uhr  Messe  f. Anton  Sd'ierl;

10.30  Uhr  Messe  f. Franz  Rappold;  19.30

Uhr Messe f. Alfons  Juen.
Montag, 14. 6.: 7.10 Uhr Messe f. Josef
Thönig  (f'. d. Pfarrfam.  13.  6.);  8 Uhr

Messe  f. Franz  Un.ger.

Dienstag,  15.  6.: 7.10  Uhr  Messe  f. d. Ver-

storbenen  d. Fam.  Walser-Rainer;  8 Uhr

Jahresmesse f. Herrnann Staggl.
Mitt'tnocb,  16.  6.: 7.10  Uhr  Messe  f. Rudolf

Krismer;  8 Uhr  Messe  f. Theresia  Ottl;

19.3C) Uhr  Messe  f. Hugo  Gritsd'i.

Xmlidrer Sonn-  u. Femfagsdiensl  im Obartn
Gerldif

Ordinationsdienst:  Samsiag  7 Uhr bis 12 Uhr
Dr. Friedr.  Kunczkky,  Piunfü  45, Tal.  0 54 74-207

Haupldienst:  Von  Samsfag  7 Uhr  «rCih bis Mon-
tag 7 Uhr früh.

13.Juni1976:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prulz  135, Tel. 0 54 72-202

47. juni1976:

Dr. Alois Köhle,  Ried 5i  Tel. Ü 54 72-276

Tiarärxllidier  Sonntagmienst:

13.JunH976:
Dr. jose € Greiter,  Ried i. o., Tel 3316

17.JunH976:
Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Stadfapofheke  nui  in dringendslen  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 221ü

14.JunH976:
Mufterberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigen+ümer  u. Verleger:  Sladt-
gemeinde  Larföe&  - Schriflleilung  u.  Ver-
waltung:  65üü Lande&,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für  Verlag,  Inhall  und  In-
seratenleil  veraniworilidi:  C)swald  Perkfold,
Landeck,  Ralhaus  - Ersdieinl  jeden  Freitag  -
Vierföljährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o Mwsf.)  - Versdilei%preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwsf.)  - Verlagsposlamt  6500  Lande&,
Tirol  - Erscheinungsort  Landedc  - Dru&:

Tyrolia  Lande&,  Malser  Straf5e 15, Tel. 2512.
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jeden SAMSTAG und SONNTAG Tanz und Stimmung
im Gasthof Arlberg - Landeck

Eintrif+  frei   . Ende:  3 Uhr

Es spielt die  infernational bekannte Kapelle  r,Les  Sunlighis"
FORST-PILS vom Faf5 0 Fa. Offo Plaftner, Zirl

(,(4tga{

AJJk45

VjkUXHALL  VIVA  G1,  2,O If., Baujahr  1969,  in gufem

Zus+and  abzugeben,  Kilomeferstand  68.000.

Adresse  i. d. Verwaltung  d. Blaffes  Tel.  05442-265109
Verkaufe  YAMAHA  12S.

Telefon  05442-21023  oder  31902

Ver1öF51iföer

ffimHesirbeiler
wirö  eingestellf.

Sägewerk  Vorhofer,  Neuer-Zoll

I

AKTION!
Sdiultersped  s+atf S, 130,  -

@*  S 109.-
per  kg

vom  11. 6. bis 49. 4.

"' inkl.  MWSt.

ä  I   ffi

I u_' iJ  Landed«,Maisengasse«

BUCHHJlLTtHIN
24 Jahre,  in  ungekündigfer  Sfellung,  mif  5jöhriger

Praxis,  EDV-Erfahrung,  sud*t  passende  Stelle  in

Landeck  oder  Zams.

Angebote  bit+e  an die  Verwalfung  des Blatfes

mUqzhondel
'P

_nüvl+ s s ,I
ffl  aa  NÄr a a y

ffi av  ui b

' Herr  Jesus  Chris+us,

schenke  ihr  Heimat  bei  Dir,

wo  jeder  Schmerz  in  Freude

-verwandelf  ist-. , (Kirchengebet)

Goft  der  Herr  hat unsere  liebe  treubesorgtei  Mut-

fer,  Sföwester,  Tanfe,  _Frau  . ,

Josefine  Za  rl
geb.Gasfl  nge

"  Haup+schuldirektors-Wilwe

am  4.  Juni 1976,  nach längerem  Leiden,  jedofö

unerwarfe+  sd'ine.Il,  versehen  mif  den  heiligen  Sfer-

besakramenfen,  im 82. Lebensjphr  zu sich heimge-

a holt.

Landeck, FischersfraF5e -15, am 4. Juni 1976.

'  In sfiller  Trau'er:  -

. Palör  Siegmund  Zangerl

Marianne Zanged

Paul  Zangerl

"  Kinder

Maria-  Wassermann

. Schwes:ier  '

!j
Th i r

I

n9u
et@'

%_,  ';...

- '-- "  .

ankauf  verkauf

österreich  - tirol  (hall) - goldmünzen'  - anlagewerte
sammlerzubehör.'  fehIIistenbearbeitung  - literatur

- abopnements  - beratung.

münzhandel  werner  schrott  ' -  -

6500  landeck,  malserstr.  64  (haus  lami)  -

F
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Suche  1-3-Zimmerwohnung.  im Raume  Landeck  oder

Oberinn+al.   - "  - -  - a a a,

Zuschriffen  an die  Verwalfung  des Gemeindeblaftes

Für Ihr.WohToefinden'  

 Teufelskrallejee   -, Pad«.  S 60.-

Drogerie  O. Müllauer  - Zams  - Telefon  2718

KüufllüUS GFiSSemünn - lümS
Unsere Leistungen
Ca.  ' 100  Wupstsorien  von  den  besl-en  Erzeqgern  ffl -Ca.  80 in- u. ausländische  Käsesorten  H Täglich  fräsches
Obst und Gemüse ffl 25 verschiedene  Fu.rct;tjoghurt N Milch und Bulter sländig ireIisg4senkt  aa30 Brol-

.sorten  fäglich  frisch  N 20 verschiedene  Soilen  Kuchen  und  Rouladen.

I Kiste  Bier  S 79.80

«nge4'Pt - 1/2kgTomaten  S- 5-.9-0-
s I!aiffliiliffiffl  allQ fflT-

 - "-

' Danksagung

. SEcrghlWrifefesfnervloTnandfeenüvnideIeGnroBhetawnefeis,enF,atruös§licher_Anfeilnahme anlät)lifö des Todes. unserer liebeö Mutfer, 
_ Josefine  Zangerl

l-

I TmeYlcnhafehmn ewarmauS'eaeleenseromsewnkergaenz,e;fnürhderazst;Gcheebsetvbeerig. deelfrs SGteor'bf:emsaegsseen; füUrn'd'7ie' aBne:eIereifmungdaznukre'nIetWzl:rn' ÜRruhde"Ü
s+äfte, für die MeF5spend.en,  Beileidsschreiben  und für die  Kranz-  und  BluBenspenden.

I Unser  besonderer  Dank  gilf  dem  Hw.  'Herrn  -Sfadtpfar,rer  Lugger  für den  lefzfän  Beisfand,  die fr6stenden
Worfe  beim  Begrfönis  u.,fürdie  Führung  des Konduktes,  dem  Hw.  H. Dekan  Cons..Hans  Äichöer,  der  Ver-

' tretung  der Herz-Jesus-Missionare  u. deren.feierl.  Konzelebration,  dem Kirch@nchor,  der Verfretung  der  .
, _ , Volks-  ur;d  Haupjschule  und  des  Postamfes  Landeek.  sowie  den  Kindern  der  3b.  - '

Gedankf  sei auch für  ih".re Hilfp  dpn 4rz+en  Dr. Sfeftner, unserem'langjährigen  Hausarzf  Med.-Ra-f  Dr. Frie-"  .

, .' :eitnte,u'gndedDernf:c:en"eSriney:de( Verstorbenen  weiteyhin  !m Gebefe  und-bei  der  hl;üesse.
- - - a - - Geschwisfer  ZANGERL

iimia«i'aiiianvnimiiiiiiiiuiiiiiiiiqiiiqani'amisniiumimaiiaiiiiiiii4H  - - - !I
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Teppich-Schlager  Angebot Teppich-SchIager-Ange

Teppichb6den,  sföön  melierte  Nylonsfölinge  aus reinem  Nylon,  

sfömufzunempfindlich,  strapazföhig,  €ür jeden  Wohnbereifö

zum  Schlagörpreis  von  nur

tex+ilcenter  weföirol

das gröF5fe feppidihaus westtirols

. EINFjkMILlENHAUS mit grof5em Garfen in besfem
Bauzustand  in Landeck  zu  verkaufen,

Zusdiriffen  unfer  Nr. 18168  an TT-Gesföfüfss+elle,

/'Äalser Sfraf5e 74, Landeck
CITROEN GS '1200, Baujahr 75, 40.000 km, @uter
Zusfarid;  umsfändehalber  abzugeben,

Telefon  05474-366

4 jH @äiißl@l- Hggi§NBBB-gBjiBjiB4-%iiBj.iBHgjiH'HH-BjH-jiHjiBp_gipiggjtjJglJBHBi,
iau -aääNH!!iH!!iifiä-iiiiiliHHaäHiiääiuiiiiiRaiäüäjäaUi;iiHiaaffiä-iiaNä«iiHüi iÜä

j-Hgji
fflff
IlIfflffl

riaiiaiia

"ir'!
Iffa

ii»iiii
fflfü

!:H
ia»
uuia
Illu
iasiiiiiiiii
ia

ifll
fflNffi

jttfl

tiiiii

ilaisi
INfflffl

Iffiilffl

Ifflfflffl

jßJ
}qHB
0ffi  Nfflfflll

z
aawa
lajiffl

aiiiiz

if!!
aB
»W

nrtaffl

lfüIffl

üiii

=!=iN
gia
*ii«i-
aiiax

iiiii
HH

-fü-rad-e-j'etz't-J-d-e:-r:cht'i-g-e-W-e-g-t
.i

Büuen üueh Sie mit unseren NormpmdukIen I
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1 Uferstraf5e  2-j  O, Telefon  OS442-2811 fü I
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Wir  suchen  ab soforf  eine  freundliche

SERVIERERIN
wird  evemuell  auch  angelern+.  Ebenso  ein Hausrnäd-

chen  über  die  Sommermonafe.

Kurhaus  Sf. Josef,  Grins

Telefon  05442-2052

Sprengelarzf

Dr. Kurt Mathies
Zams

vom  18. Juni bis 2. Juli 1976

wegen  Urlaub  keine  Ordinalion

Fa. Swietelsky,  Imst

suföt  ab sofotf  für Bereich  Ischgl-Paznaunfal

Schalzimmerer

Maurer  und

Hilfsarbeiter
zu besfen  Bedingungen.

Nöhere  Auskqnfte:  Bauleifer  Josef  Jäger,  Kappl,  Höf-

statt  46, Telefon  05444-385






